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Editorial 

Die Egolzwiler Kilbi: Ein Fest der  
Gemeinschaft und des Vergnügens 
Jedes Jahr, der zweite Sonntag im Oktober, verwan-
delt sich das beschauliche Egolzwil in einen bunten 
Ort, wo sich Menschen versammeln. Der Duft von 
Lebkuchenherzen liegt in der Luft, die fröhliche Musik 
des Karussells erklingt und das vergnügte Kinderla-
chen ist von weitem zu hören. Es ist Chilbi-Zeit – ein 
traditionelles Volksfest, das sich aus dem schweizer-
deutschen Wort «Chilbi» ableitet, das wiederum von 
«Kirchweihe» stammt. 

Ursprünglich war die Chilbi eng mit der Kirche ver-
bunden. Die jährliche Feier erinnerte an die Einwei-
hung der Kirche und wurde von kirchlichen und weltli-
chen Obrigkeiten festgelegt. Im Jahr 1778 entschied 
der Bischof von Konstanz, dass die «Chilbis» im gan-
zen Kanton Luzern am zweiten Sonntag im Oktober 
stattfinden sollten.  

Heute hat sich die Bedeutung etwas gewandelt: Die 
Chilbi ist ein gesellschaftliches Ereignis, bei dem sich 
die lokale Bevölkerung trifft, um Kontakte zu knüpfen, 
zu essen und sich zu vergnügen. Die Attraktionen sind 
vielfältig: Rösslispiel, Putschiautos, Lebkuchen-Drehen 
und die vielfältigen Stände der Dorfvereine bieten 
Unterhaltung für Jung und Alt. Hier wird um Ruhm, 
Ehre und manchmal sogar die Liebe geworben. Die 
Bahnen sorgen für intensive körperliche Erfahrungen – 
ein wohliges Schwindelgefühl inklusive. Und natürlich 
darf das typische Chilbi-Essen nicht fehlen: gebrannte 
Mandeln, Zuckerwatte und andere Leckereien, die die 
Sinne und Geschmacksnerven berauschen. 

Die Egolzwiler Kilbi wird von der Gemeindeverwaltung 
in Zusammenarbeit mit dem Männerturnverein und 
dem Jodlerklub Santenberg organisiert. Dutzende 
Besucher:innen, darunter viele Kinder, tummeln sich 
auf dem Pausenplatz des Zentrums Oberdorf. 

Egolzwiler:innen tauschen Erinnerungen aus und im 
Festzelt herrscht fröhliche Stimmung bis spät in die 
Nacht. 

Ob auf den Bahnen, an den Ständen oder im Festzelt – 
die Egolzwiler Kilbi ist ein Fest der Gemeinschaft und 
des Vergnügens.  

Ich wünsche Ihnen vergnügte Stunden bei diesem 
traditionellen Ereignis! 

Adolf Kreienbühl 
Ressort Bau und Infrastruktur 

Nachrichten aus der Gemeinde 

Aufruf zur Einreichung von Vorschlägen 
zur Nomination für den «Goldenen Stern 
von Egolzwil» 2024 
Die Gemeinde Egolzwil verleiht am 5. Januar 2025 zum 
17. Mal den Goldenen Stern. Der Gemeinderat
Egolzwil ruft die Bevölkerung auf, mögliche Einzelper-
sonen oder Gruppen (Personen, Persönlichkeiten,
Originale usw. müssen nicht zwingend in Egolzwil
wohnhaft sein, sie müssen jedoch mit unserer
Gemeinde in Verbindung gebracht werden können) zu
nominieren.

Mit der jährlichen Verleihung des Goldenen Sterns 
verfolgt der Gemeinderat die Absicht, Dank für be-
sondere Einsatzbereitschaft, Ausstrahlung oder be-
sonderes Verantwortungsbewusstsein auszusprechen 
und den Anreiz zu einem solchen Engagement für die 
Gemeinschaft zu stärken. 

Schauen Sie sich die Egolzwiler Sicht 
digital an! 
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Mögliche Preisträgerinnen und Preisträger können bis 
Ende November 2024 an Pascal Muff, Präsident,  
Dorfchärn 1, 6243 Egolzwil, oder per Mail an 
pascal.muff@egolzwil.ch gerichtet werden. 

Die Richtlinien sowie das Eingabeformular für die Ver-
leihung des «Goldenen Sterns» können unter 
www.egolzwil.ch heruntergeladen werden. Selbstver-
ständlich sind diese Unterlagen auch auf der Gemein-
deverwaltung erhältlich. 

Wirtschafts- und Gewerbeapéro der  
Gemeinden Egolzwil und Wauwil 
Eine gute Zusammenarbeit zwischen Politik und Wirt-
schaft ist heute wichtiger denn je. Aus diesem Grund 
luden die Gemeinden Egolzwil und Wauwil am Don-
nerstag, 29. August 2024, erstmals zu einem gemein-
samen Anlass vor der Wasserstoff-Tankstelle der Landi 
Schötz ein. Ziel war es, den Vertretern des lokalen 
Gewerbes und den Gemeinderäten ein positives Um-
feld zum Kennenlernen und zum Austausch von Ge-
danken zu bieten. 

Die Begrüssung übernahm Ivo Kreienbühl, Gemeinde-
präsident von Wauwil. Er übergab das Wort an Peter 
Lütolf, Geschäftsführer der Genossenschaft Landi Lu-
zern-West, und Mark Muff, Geschäftsleiter Bereichs-
leitung Energie. Sie stellten den Gästen die neue Was-
serstoff-Tankstelle sowie die Lastwagen-Waschanlage 
vor, was grosses Interesse hervorrief. Als Alternative 
zu elektrisch betriebenen Lastwagen wurde die Was-
serstoff-Tankstelle im Januar 2023 in Betrieb genom-
men. Es wird erwartet, dass in Zukunft rund 900 was-
serstoffbetriebene Lastwagen im Schweizer Strassen-
netz unterwegs sein werden. Der Vorteil dieser nach-
haltigen und CO2-neutralen Treibstoffart liegt insbe-
sondere in der schnellen Betankung im Vergleich zum 
zeitaufwändigen Laden von batteriebetriebenen Fahr-
zeugen. Auch die Waschanlage, genannt „Truck 
Wash“, beeindruckte die Gäste. Für einen automati-
schen Waschgang pro Lastwagen werden etwa 450 
Liter kaltes Wasser benötigt. Das Wasser wird aufge-
fangen, unter der Waschanlage mithilfe von Lavastei-
nen biologisch aufbereitet und wiederverwendet. 

Im Anschluss führten Benedikt Heuberger, Patrick 
Müller und Othmar Häfliger von der Geschäftsleitung 
der Traveco AG die Gäste durch ihr Logistikzentrum, 
das sie seit 2022 am Standort Egolzwil-Nebikon gemie-
tet haben. Rund fünfzig Lastwagen sind hier statio-
niert und es ist ein Ladepark für Elektrofahrzeuge in 
Planung. In Gruppen wurde den Gästen die Paletten-

sortieranlage vorgestellt, die täglich bis zu 1ˈ500 Pa-
letten prüft, einteilt und sortiert. Besonders beeindru-
ckend waren die grossen Lagerhallen, in denen rund 
58ˈ000 Paletten auf vier Stockwerken gelagert wer-
den. Allein im Untergeschoss lagern bei konstanter 
Temperatur etwa 1,8 Millionen Weinflaschen. Auch 
das hochkomplexe System des Be- und Entladens der 
Lastwagen, das in den Büros der Disposition organi-
siert wird, fand grosse Beachtung. Tagsüber werden 
die Lastwagen entladen und nachts neu beladen, da-
mit die Chauffeure bei Schichtbeginn frühmorgens 
umgehend auf ihre Tour gehen können. 

 

Nach der Besichtigung stellte sich Kathrin Scherer, 
Leiterin Unternehmensentwicklung von der Stiftung 
Wirtschaftsförderung Luzern, vor. Sie erklärte den 
Gästen das kostenlose Angebot der Wirtschaftsförde-
rung, welches dank einer Leistungsvereinbarung mit 
den Gemeinden von jeder Firma in Anspruch genom-
men werden kann. Das Unterstützungsangebot ist 
breit gefächert: Es umfasst Hilfe bei der Standortsuche 
für Unternehmen, Unterstützung bei Steuerfragen 
und beim Einreichen von Baubewilligungen sowie 
Beratungen für Neugründer. Das Netzwerk der Wirt-
schaftsförderung ist weitreichend, wodurch oft die 
richtigen Kontakte zwischen Unternehmen, Verbän-
den, Behörden, Gemeinden und Fachkräften herge-
stellt werden können. 

Zum Abschluss bedankte sich Pascal Muff, Gemeinde-
präsident von Egolzwil, für das zahlreiche Erscheinen 
und überreichte den Geschäftsführern von Landi Lu-
zern-West und Traveco sowie Kathrin Scherer, ein 
kleines Präsent als Dankeschön für den Einblick in ihre 
Betriebe. Die Gemeinderäte luden anschliessend zu 
einem Apéro Riche ein, den die Kupferkessel GmbH 
aus Wauwil servierte. Die spannenden Führungen 
regten die Gäste zu interessanten Gesprächen an. 
Einmal mehr zeigte sich, wie wichtig eine intakte Wirt-
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schaftsstruktur für eine Gemeinde ist und das sowohl 
Grossbetriebe als auch Kleinunternehmen ein wesent-
licher Motor in der Gesellschaft sind. Der gemeinsame 
Austausch von Wissen und Erfahrungen kann daher 
nur von Vorteil sein. 

 

Gelungener Bevölkerungsanlass im  
Käppeliweg 
Am Freitag, 13. September 2024 fand der Bevölke-
rungsanlass mit den Einwohner:innen des Oberen und 
Unteren Käppeliweg und Egolzwil Land statt. Trotz des 
schlechten und kalten Wetters haben sich 35 Perso-
nen für den Grillplausch mit dem Gemeinderat ange-
meldet. In der Garage der Familie Odermatt kam die 
Bevölkerung mit dem Gemeinderat in spannende Ge-
spräche und auch die Geselligkeit wurde gepflegt. Der 
Gemeinderat dankt allen Anwesenden für den Aus-
tausch.  

Auch nächstes Jahr wird der Gemeinderat die Tour 
weiterführen. Genauere Informationen werden zur 
gegebenen Zeit bekanntgegeben.  

Schöga24: Einbahnstrasse in Fahrtrich-
tung Egolzwil 
Vom Freitag, 11. Oktober bis Sonntag, 13. Okto-
ber 2024 findet die Gewerbeausstellung in Schötz 
statt. Aus diesem Grund wird die Wissenhusenstras-
se/Schötzerstrasse am Freitag ab 15.00 Uhr bis Sonn-
tag ca. 20.00 Uhr in Fahrtrichtung Egolzwil als Ein-
bahnstrasse geführt. Das Wohn- und Pflegeheim Biffig 
bleibt aber erreichbar.  

Wir danken fürs Verständnis. 

Erreichbarkeiten Steueramt Egolzwil 
Infolge baldigem Mutterschaftsurlaub von Andrea 
Renggli-Huwiler wurden die Öffnungszeiten des Steu-
eramts angepasst. Das Steueramt ist wie folgt erreich-
bar: 

Schalteröffnungszeiten: 
Montag, Dienstag und Donnerstag:  
08.00 – 12.00 Uhr 

Telefonische Erreichbarkeit: 
Montag und Mittwoch:  
08.00 – 12.00 Uhr 

Dienstag und Donnerstag:  
08.00 – 12.00 Uhr / 13.30 – 16.00 Uhr 

Fahrplan 2025: Besseres öV-Angebot in 
allen Regionen des Kantons Luzern 
Der Verbundrat des Verkehrsverbunds Luzern (VVL) 
hat das Angebot des öffentlichen Verkehrs (öV), wel-
ches ab Sonntag, 15. Dezember 2024 gilt, verabschie-
det. Mit zusätzlichen Kursen, Taktverdichtungen, Lini-
enverlängerungen oder neuem Rollmaterial wird das 
öV-Angebot im Kanton Luzern deutlich ausgebaut und 
verbessert. Mehrere Anliegen aus der Fahrplanver-
nehmlassung können umgesetzt werden. 

Aufgrund der positiven Nachfrageentwicklung hat der 
Verbundrat des Verkehrsverbunds Luzern für das 
Fahrplanjahr 2025 verschiedene Angebotsverbesse-
rungen im öV beschlossen. Die Gemeinde Egolzwil ist 
von folgender Anpassung betroffen: 

Die Nacht-S-Bahn SN1 mit den Abfahrten um 1.30 Uhr 
und 2.30 Uhr ab Luzern wird bis Olten verlängert und 
bindet auch Wikon an das Nachtnetz an. Aufgrund der 
nicht ausreichenden Fahrzeit können die Haltestellen 
in St. Erhard-Knutwil (in beide Fahrtrichtungen) und 
Wauwil (nur in Richtung Luzern) von der SN1 nicht 
bedient werden. Die Halte werden neu von der ange-
passten Nachtbuslinie N80 übernommen. 

Die Linienführung des N80 von Sursee-Schötz-
Altishofen wird angepasst und auf die Veränderungen 
des Nachtzuges SN1 abgestimmt. Neu wendet der 
Nachtbus in Altishofen und fährt die gleiche Strecke 
zurück nach Sursee. Zudem fährt der Bus neu um 
2.00 Uhr und 3.00 Uhr beim Bahnhof Sursee ab. 

Weitere Informationen entnehmen Sie unter  
Verkehrsverbund Luzern | Fahrplan 2025 (vvl.ch) 
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Ersatz der Beleuchtungsmasten beim  
Rasen-Fussballplatz 
Im Rahmen der Sicherheitsinspektion der Schul-
hausumgebung hat die Gemeinde Egolzwil die Hans 
Gassler AG, Gretzenbach, beauftragt, den Zustand der 
Beleuchtungsmasten beim Rasen-Fussballplatz zu 
überprüfen. Aufgrund des Beurteilungsergebnisses 
entschied der Gemeinderat, die Masten zu ersetzen 
und nahm die Kosten in das Investitionsbudget 2023 
auf, welches an der Gemeindeversammlung vom 
13. Dezember 2022 genehmigt wurde. 

Die Arbeiten sollten ursprünglich zeitgleich mit der 
Instandstellung des Haldenwegs erfolgen. Durch Ver-
zögerungen beim Baubeginn des Haldenwegs verzö-
gerte sich auch der Beleuchtungsaustausch. Nun ste-
hen die Arbeiten jedoch unmittelbar bevor. 

Da der heutige Standort der Masten den Abbruch 
erschwert – der maschinelle Zugang ist aufgrund eines 
bestehenden Zauns und eines schmalen Wegs bei der 
ehemaligen Tartanbahn kaum möglich – wird der Ab-
bruch mithilfe eines Helikoptereinsatzes während der 
Herbstferien 2024 durchgeführt. Um zukünftigen Ge-
nerationen die Arbeiten zu erleichtern, werden die 
neuen Masten an einer gespiegelten Position instal-
liert. 

Die neuen Masten, die eine Höhe von 7.00 m haben, 
werden auf die Krone der Stützmauer zwischen dem 
Rasen-Fussballplatz und dem Haldenweg gesetzt. Die 
Aufstellung ist ebenfalls im Herbst 2024 geplant und 
wird durch die CKW AG, Luzern, in Zusammenarbeit 
mit der Elektro Hodel AG, Egolzwil, durchgeführt. 

Die Ersatzmasten werden, wie die bestehende Stras-
senbeleuchtung, mit energieeffizienten LED-Leuchten 
ausgestattet. Die Beleuchtung dient weiterhin den 
Vereinen für Outdoor-Trainings und spezielle Anlässe. 
Die Steuerung erfolgt über einen abschliessbaren 
Schalter, der zeitgesteuert ist, sodass die Beleuchtung 
nach einer bestimmten Uhrzeit automatisch ausge-
schaltet wird. 

Der Gemeinderat Egolzwil freut sich, mit diesen Arbei-
ten einen weiteren Beitrag zur Sicherheit rund um die 
Schulanlage zu leisten und dankt allen Anwoh-
ner:innen  für ihr Verständnis während der bevorste-
henden Ersatzarbeiten. 

Bäume und Hecken zurückschneiden 
Auf die Strasse und Gehwege heraushängende Äste 
von Bäumen und Sträuchern stören und sind gefähr-
lich. Sie behindern die Sicht und zwingen Fussgänger, 
Zweiradfahrer und Automobilisten auszuweichen. 
Grundeigentümer:innen sind gemäss § 86 des Stras-
sengesetzes verpflichtet, Pflanzen auf privaten Grund-
stücken zurückzuschneiden, dass das sogenannte 
Lichtraumprofil auf öffentlichem Grund nicht tangiert 
wird. Alle Liegenschaftsbesitzer:innen werden deshalb 
gebeten, folgende Punkte zu beachten:  

- Sträucher und Hecken sind so zurückzuschneiden, 
dass sie nicht auf die Strassen und Trottoirs hin-
ausragen.  

- Baumäste sind in der Höhe so zurückzustutzen, 
dass auch am Strassenrand eine Durchfahrtshöhe 
von vier Metern gewährleistet ist.  

- Bei Strassenkreuzungen sind Sträucher und He-
cken so zu schneiden oder zu entfernen, dass ei-
ne vernünftige Übersicht besteht. Ein optimales 
Sichtwinkeldreieck ist 3 Meter auf 50 Meter.  

Die Gemeinde Egolzwil, Bau und Infrastruktur hofft, 
dass dieser Aufforderung, die der Verkehrssicherheit 
dient, Verständnis entgegengebracht wird.  

Sichere Trinkwasserversorgung – Einblick 
in die Arbeiten eines Wassermeisters 
Die Trinkwasserversorgung in Egolzwil wird zuverlässig 
durch den Wassermeister gewährleistet. Das Wasser 
stammt hauptsächlich aus dem Wigger-Grundwasser-
strom und gelangt vom Pumpwerk Schürmatte in die 
beiden Reservoirs Engelberg und Allmend. Zusätzlich 
speisen zwei natürliche Quellen das Reservoir Engel-
berg. Von diesen Reservoirs aus wird das Trinkwasser 
in die Haushalte sowie zu den Industrie- und Gewer-
bebetrieben verteilt. 

Um die Wasserqualität und die einwandfreie Funktion 
der Anlagen sicherzustellen, überwacht der Wasser-
meister die Versorgungsinfrastruktur täglich. Dabei 
werden der Wasserverbrauch und die Quellenerträge 
kontinuierlich am Computer überwacht. Wöchentlich 
nimmt er eine umfassende Inspektion des Pumpwerks 
und der Reservoirs vor, um mögliche Lecks, defekte 
Armaturen oder Spuren von Vandalismus zu entde-
cken. Ebenso sorgt er dafür, dass die Anlagen sauber 
bleiben und das Wasser hinsichtlich Geruchs und Aus-
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sehen einwandfrei ist. Einmal jährlich führt er zudem 
eine gründliche Reinigung der Wasserkammern durch. 

Zusätzlich zur regelmässigen Überwachung erfolgt 
einmal im Monat eine Kontrolle der Verbundschächte, 
um auch hier die Funktionsfähigkeit zu sichern. Alle 
Erkenntnisse und Ergebnisse dieser Kontrollen werden 
sorgfältig im Kontrolljournal dokumentiert. Um die 
Wasserqualität zu garantieren, entnimmt der Was-
sermeister alle drei Monate Proben an verschiedenen 
Standorten, die das UWE (Umwelt und Energie Lu-
zern) zweimal im Jahr durch eigene Proben ergänzt. 

Auch langfristig wird der Zustand des Wassernetzes 
regelmässig geprüft: Alle fünf Jahre wird es auf ver-
steckte Lecks untersucht, um sicherzustellen, dass 
kein Tropfen des kostbaren Wassers verloren geht. 
Zusätzlich überprüft der Wassermeister die Wasser-
schieber, damit sie jederzeit zuverlässig funktionieren. 
All diese Arbeiten werden durch die Lebensmittelkon-
trolle des Kantons Luzern sporadisch aber mindestens 
alle vier Jahre überwacht.  

Der Wassermeister arbeitet stets nach den Richtlinien 
des SVGW (Schweizerischer Verein des Gas- und Was-
serfaches), um die hohe Qualität der Trinkwasserver-
sorgung in Egolzwil zu gewährleisten. 

Die Gemeinde Egolzwil ist stolz auf die hohen Stan-
dards in der Trinkwasserversorgung und dankt allen 
Bürger:innen für ihr Vertrauen. Ein grosser Dank gilt 
auch unserem Wassermeister, André Gusset, der 
Ihnen bei Fragen gerne zur Verfügung steht  
(wasserversorgung@egolzwil.ch oder 079 213 74 82). 

WAS – Prämienverbilligung 2025 
Der Anspruch auf Prämienverbilligung ist jedes Jahr 
neu mit einer Anmeldung bei der WAS Ausgleichskas-
se Luzern geltend zu machen. Am schnellsten und 
einfachsten geht dies mit der Online-Anmeldung über 
die Website der Ausgleichskasse Luzern 
(https://ipv.was-luzern.ch/ipv2024/). Bei Fragen steht 
Ihnen die Ausgleichskasse Luzern oder die AHV-
Zweigstelle Egolzwil gerne zur Verfügung. 

Das Gesuch sollte innerhalb der ordentlichen Einrei-
chefrist bis 31. Oktober des Vorjahres eingereicht 
werden (Prämienverbilligung 2025 - Einreichefrist bis 
31. Oktober 2024). Wird die Anmeldung nach dieser 
ordentlichen Frist eingereicht, werden nur diejenigen 
Prämien verbilligt, die nach der Gesuchstellung fällig 
werden. 

Jubilarenanlass der Gemeinde Egolzwil 
Am Montag, 26. August 2024, hiess die Gemeinde 
Egolzwil alle Jubilare:innen, die in diesem Jahr ihren 
runden oder halbrunden Geburtstag ab dem 70. Le-
bensjahr feierten, zu einer gemeinsamen Feier will-
kommen. Zahlreiche Senioren:innen folgten der Einla-
dung und stiessen mit Antoinette Wicki, Gemeinderä-
tin Ressort Gesundheit und Soziales, bei einem Apéro 
am Mittag im Garten der Mangerie in Egolzwil mitei-
nander an. 

Die Begrüssungsrede stand unter dem Motto «Der 
Zauber des Lebens». Antoinette Wicki erinnerte da-
ran, dass die Gäste auf ein reiches Leben mit vielen 
bezaubernden Momenten zurückblicken dürfen, die 
im Trubel des Alltags leider oft vergessen gehen. Die-
ser Anlass sollte eine Gelegenheit bieten, diese wert-
vollen Erinnerungen gemeinsam wieder aufleben zu 
lassen. 

Zur Untermalung des diesjährigen Mottos wurde der 
Künstler Ron Dideldum aus Zofingen eingeladen, der 
mit seinem «kleinsten Theater der Welt» für magische 
Momente sorgte. Mit Musik aus einer Drehorgel, Zau-
berei und charmanten Einlagen unterhielt er die Gäs-
te. So wurden Papierblumen gezaubert, farbige Tü-
cher wundersam aus einem Beutel gezogen oder ein 
Würfel zum Verschwinden gebracht.  

Beim Mittagessen genossen die Gäste nicht nur das 
feine Essen, sondern auch die Gesellschaft und die 
spannenden Lebensgeschichten, die viele der Anwe-
senden zu erzählen hatten. 

Als Andenken an die Feier erhielten alle Jubilare:innen 
einen «Zaubertrank» – einen hausgemachten Eierli-
kör. Antoinette Wicki wusste auch das passende 
Schlusswort zu ihrer Rede, ein Zitat von Alexandre 
Dumas: «Das Leben ist bezaubernd, man muss es nur 
durch die richtige Brille sehen.»  
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«Herz ist Trumpf»:  
Samstag, 26. Oktober 2024 
Wir haben Sie in der Aprilausgabe der Egolzwiler 
Sicht informiert, dass die Gemeinde im Zentrum 
Oberdorf einen Gesundheits- und Begegnungstag 
durchführt. Es gibt ein vielfältiges Programm, wel-
ches Ihr Herz höherschlagen lässt. Gerne lüften wir 
den letzten Workshopanbieter und die letzten Fach-
personen, welche am Tag anwesend sein werden. Es 
stellt sich der Samariter Verein Sursee vor, welcher 
einen Workshop zum Thema «Erste Hilfe» anbieten 
wird. Auch wird die Praxis Santenberg aus Egolzwil 
mit der Brennerei und Hofladen Arnold aus Sulz vor 
Ort sein und die Behandlungen für die Linderung der 
Beschwerden und Entspannung sowie die handgefer-
tigten Massageöle vorstellen.  

Die Gemeinde Egolzwil freut sich auf Ihre Teilnahme 
und dass wir gemeinsam die Bedeutung der Herzge-
sundheit feiern können. Das detaillierte Programm 
entnehmen Sie in dieser Ausgabe weiterhinten.  

 

Samariterverein Sursee – Erste Hilfe rund ums Herz; 
wie reagiert man im Notfall richtig 
Der Samariterverein aus Sursee wird Ihnen am Ge-
sundheits- und Begegnungstag einen Workshop anbie-
ten, wo es um die Erste Hilfe rund ums Herz geht. 
Zusammen mit den Fachpersonen lernen Sie, wie Sie 
bei einem Herznotfall reagieren müssen und wie das 
AED-Gerät angewendet wird. Der Samariterverein 
wird insgesamt zwei Workshops à 45 Minuten anbie-
ten und freut sich über Ihre Anmeldung.  

 

 
 
Praxis am Santenberg mit Brennerei und Hofladen 
Arnold – Entdecken Sie neue Wege zu Wohlbefinden 
und Vitalität  
Besuchen Sie uns am Gesundheitstag und entdecken 
Sie, wie Sie Ihre Gesundheit nachhaltig fördern kön-
nen! Wir, die Schwestern Daniela Staub und Petra 
Arnold, kombinieren unser Fachwissen, um Ihnen 
Wohlbefinden und Vitalität zu schenken. 

Ich, Daniela, biete in meiner Praxis am Santenberg in 
Egolzwil effektive Behandlungen an, die körperliche 

Beschwerden lindern und tiefe Entspannung bringen. 
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich über klassische Mas-
sagen, Fussreflexzonenmassage und ab 2025 auch 
Lymphdrainage zu informieren. 

Erleben Sie, wie diese Methoden Ihr Wohlbefinden 
auf eine neue Ebene heben können. Exklusiv verwen-
de ich die von meiner Schwester Petra handgefertig-
ten, natürlichen Massageöle, die nicht nur Ihre Haut 
verwöhnen, sondern auch Ihre Sinne beleben. 

Petra bringt ihr fundiertes Wissen über Heilpflanzen in 
die Herstellung ihrer Produkte ein, die direkt aus ih-
rem liebevoll gepflegten Kräutergarten stammen. Ihre 
naturbelassenen Produkte, die sie in ihrem Hofladen 
und auf Märkten und an unserem Stand anbietet, 
unterstützen Ihre Gesundheit auf natürliche Weise. 

Kommen Sie vorbei und erfahren Sie, wie Sie Körper, 
Geist und Seele in Einklang bringen können. Lassen Sie 
sich von uns inspirieren und starten Sie mit neuen 
Impulsen in ein gesünderes Leben. Wir freuen uns 
darauf, Sie an unserem Stand zu begrüssen! 

Jugend & Alkohol – 
Nach der EM ist vor der Fasnacht!  
Jugendschutz in Sachen Alkohol ist wichtig – und 
gelingt nicht von allein. Akzent Luzern unterstützt 
Veranstaltende und Verkaufsbetriebe mit Schulun-
gen, kostenloser Fachberatung und Materialien. 
Auch an Grossanlässen wie Fussball-EM oder Fas-
nacht. 

Trotz EM-Kater: Jugendliche finden immer wieder 
einen Weg, um an Alkohol zu kommen. Zwar sind die 
meisten Veranstaltungen gut organisiert. Aber 
Schlupflöcher, die gibt es – und werden sich wohl 
auch an der kommenden Fasnacht wieder auftun. 

In der Verantwortung stehen wir alle! 
Wir Erwachsenen sind «Vorbilder», die den Jugendli-
chen zeigen, was A: ein massvoller Alkoholkonsum 
heissen kann, aber auch B: wie man die Strafbarkeit 
galant umgeht. Da schützen auch die kreativsten Mas-
ken nichts, um über diese Verantwortung hinweg zu 
schauen. Nur eines hat die erwünschte Wirkung: Ge-
ben Sie keinen Alkohol an Minderjährige weiter! Der 
Verkauf von Alkohol an Jugendliche unter 16 Jahren 
ist nicht erlaubt. Minderjährige machen sich jedoch 
nicht strafbar, wenn sie diesen konsumieren. So wer-
den Fouls im Jugendschutz oft zu spät geahndet – 
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Als Andenken an die Feier erhielten alle Jubilare:innen 
einen «Zaubertrank» – einen hausgemachten Eierli-
kör. Antoinette Wicki wusste auch das passende 
Schlusswort zu ihrer Rede, ein Zitat von Alexandre 
Dumas: «Das Leben ist bezaubernd, man muss es nur 
durch die richtige Brille sehen.»  
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nämlich erst dann, wenn Jugendliche berauscht am 
Boden liegen.  

«Flanken» schlagen! 
Alle, so auch der Bund und die Veranstaltenden, müs-
sen zwischen Jugendschutz und Bruttosozialprodukt 
die richtige Mischung finden. Auf dem harten Geträn-
kemarkt kommt da trotz kantonal koordinierten Test-
käufen kaum ein schlechtes Gewissen auf. Entschei-
dend ist hier ein gut geschultes Verkaufspersonal! 

Das Wichtigste, ob im Spiel mit dem Ball oder dem 
Konfetti, bleibt ein verantwortungsvoller Umgang, der 
von den Erwachsenen vorgelebt wird. Heisst nebst der 
Umsetzung der gesetzlichen  Jugendbestimmungen 
vor allem auch, Verantwortung mit Achtsamkeit zu 
übernehmen. Vom «Anpfiff» bis zum letzten Ton aus 
der Tuba – von «Yakin» bis hin zu «Fritschi» – eine 
Flanke für den Jugendschutz!  

Weitere Infos zum Jugendschutzprojekt  
«Luegsch» und zu unseren Angeboten rund 
ums Thema finden Sie unter www.akzent-
luzern.ch/alkohol  

 

ÜBER AKZENT PRÄVENTION UND SUCHTTHERAPIE 
Im Auftrag des Kantons und dessen Gemeinden setzt 
sich Akzent Prävention und Suchttherapie für ein 
selbstbestimmtes Leben ein. Der Bereich Prävention 
berät und begleitet Schlüsselpersonen bei Projekten 
zur Stärkung der Lebenskompetenzen.  

Umweltberatung 
Luzern 
Verbotene Pflanzen im Garten durch einheimische 
Wildsträucher ersetzen: Jetzt ist der ideale Zeit-
punkt!  
Seit dem 1. September 2024 gelten neue Gesetze über 
invasive Pflanzen. Viele Arten wie Kirschlorbeer oder 
chinesische Hanfpalmen dürfen nicht mehr verkauft, 
verschenkt oder weitergegeben werden. Es gibt aber 
keine Pflicht, sie zu entfernen, einzig für Ambrosia gilt 
eine Bekämpfungspflicht. Trotzdem empfiehlt es sich, 
die Problempflanzen im Neophytensack zu entsorgen, 
damit die ökologischen Schäden nicht immer grösser 
werden. Was liegt also näher, als exotische Problem-
pflanzen durch einheimische Wildsträucher zu erset-
zen? Diese sind für die einheimischen Tiere, etwa In-
sekten, Vögel und Kleinsäuger besonders wertvoll. 
Derzeit laufen in einigen Gemeinden Aktionen, wo die 
Bevölkerung kostenlos Wildsträucher erhält. Der 
Herbst ist zudem die ideale Pflanzzeit für einheimische 
Sträucher. Also nichts wie los: Weg mit dem Kirschlor-
beer, her mit den Wildsträuchern!  

 

Gerne beraten wir Sie kostenlos – Ihre Umweltbera-
tung Luzern 
Kostenlose Auskünfte zu Umwelt und Energie für alle 
Luzernerinnen und Luzerner 
www.umweltberatung-luzern.ch 

Zivilstandsmeldungen 
Geburt 

Lamanna Vittoria, Tochter des Lamanna Francesco 
und der Pavone Angelica, Dorf 4c, Egolzwil, geboren 
am 31. Mai 2024  

Zur Geburt gratulieren wir den Eltern ganz herzlich. 
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Gemeinde Egolzwil 
Dorfchärn 1 
6243 Egolzwil 
 

Tel. 041 984 00 10 
 

pascal.muff@egolzwil.ch 
www.egolzwil.ch 

Gemeinderat Egolzwil 
Pascal Muff 
Dorfchärn 1 
6243 Egolzwil 
 
 

 
 
 
Vorschlag zur Nomination für den  
«Goldenen Stern von Egolzwil» 
 
 
 
Wir (Person/en, Verein oder Institution) 
 

Name  _________________________________________________________________________  

Adresse  _________________________________________________________________________  

Telefon  _________________________________________________________________________  

nominieren folgende Einzelperson oder Gruppe  
(Personen, Persönlichkeiten, Originale usw. müssen nicht zwingend in Egolzwil wohnhaft sein, sie müssen jedoch mit unserer 
Gemeinde in Verbindung gebracht werden können.) 
 
 
Name  _________________________________________________________________________  

Adresse  _________________________________________________________________________  

Telefon  _________________________________________________________________________  

Begründung  _________________________________________________________________________  

  _________________________________________________________________________  

  _________________________________________________________________________  

  _________________________________________________________________________  

Alle Namen werden von der Jury und dem Gemeinderat vertraulich behandelt. Die Jury prüft die einge-
gangenen Vorschläge und behält sich vor, bei Unklarheiten nachzufragen. Deshalb können anonyme 
Vorschläge nicht berücksichtigt werden.  
  
Ort, Datum    Unterschrift  
  
  
  
 ________________________________   _________________________   
  
  
Bitte senden Sie dieses Formular bis am 30. November an den Gemeinderat Egolzwil, Pascal Muff, Dorfchärn 1, 6243 Egolzwil, 
oder per E-Mail an pascal.muff@egolzwil.ch.  ✂
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✂

 

Bitte senden Sie dieses Formular bis am 30. November an den Gemeinderat Egolzwil, Pascal Muff, Dorfchärn 1, 6243 Egolzwil, 
oder per E-Mail an pascal.muff@egolzwil.ch 
 

Gemeinde Egolzwil 
Dorfchärn 1 
6243 Egolzwil 
 

Tel. 041 984 00 10 
 

pascal.muff@egolzwil.ch 
www.egolzwil.ch 

Gemeinderat Egolzwil 
Pascal Muff 
Dorfchärn 1 
6243 Egolzwil 
 

  
 
 
 
Meldung zur Ehrung von Vereinen, Einzelpersonen oder Gruppen 
 
 
Wir (Person/en, Verein oder Institution) 

Name  ________________________________________________________________  

Adresse  ________________________________________________________________  

Telefon  ________________________________________________________________  
 
 
melden folgende(n) Verein, Doppelverein, Einzelperson oder Gruppe  
(Voraussetzung für die Ehrung ist die Teilnahme an Wettbewerben mit kantonalem, eidgenössischem oder interna-
tionalem Charakter vom 1. Dezember des Vorjahres bis 30. November des laufenden Jahres und für Einzelperso-
nen oder Gruppen zusätzlich eine Rangierung in den ersten drei Rängen der jeweiligen Kategorie.) 
 

Name  ________________________________________________________________  

Adresse  ________________________________________________________________  

Telefon  ________________________________________________________________  

Begründung  ________________________________________________________________  

  ________________________________________________________________  

  ________________________________________________________________  
 
 
Alle Namen werden vom Gemeinderat vertraulich behandelt. Dieser prüft die eingegangenen Meldun-
gen und behält sich vor, bei Unklarheiten nachzufragen. Deshalb können anonyme Vorschläge nicht be-
rücksichtigt werden. 
 
 
Ort, Datum  Unterschrift 
 
 
 
 ________________________________   _________________________  
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wo wohnen Sicht macht

Ausgabe September 2023

Gemeinderat  2 – 10
Schule / Musikschule	 11	–	15
Vereine 16 – 28
Parteien 29 – 31
Inserenten 32 – 34
Wichtige	Adressen	 35
Veranstaltungskalender	 36

HERZLICH WILLKOMMEN AN DER  
EGOLZWILER CHÖUBI 
 
beim Zentrum Oberdorf Egolzwil 
 
 

SAMSTAG, 12. OKTOBER 2024 
 
ab 17.00 Uhr 
 Eröffnung des Kilbibetriebs mit Karussell und Schiessbude  
 Der Männerturnverein Egolzwil serviert ein feines Raclette, eine Bratwurst oder  

Chicken-Nuggets 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sponsoren des Karussells sind: 
 Josef Arnet AG 
 TAGMAR AG 
 GASSER AG 
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SONNTAG, 13. OKTOBER 2024 
 
10.00 Uhr 
 Kilbigottesdienst in der Pfarrkirche mit der BB MG Egolzwil 

 
 
ab 11.15 Uhr 
 Apéro – durch die Gemeinde offeriert 
 1. Ständchen der BB MG Egolzwil 
 Der Jodlerklub Santenberg bietet anschliessend Grillspezialitäten und der  

Frauenturnverein leckeren Kuchen an 
 
 
 
 
 
 
 
12.45 Uhr 
 2. Ständchen der BB MG Egolzwil 

 
 
 
 
 
ab 13.00 Uhr 
 Kilbibetrieb mit Ständen der Vereine, Karussell, Schiessbuden, Confiserie 
 Festwirtschaft mit Kuchenstand bis 18.00 Uhr 

 
 
 
 
Geniessen Sie unbeschwerte Momente in Egolzwil.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
 
Jodlerklub Santenberg, Männerturnverein Egolzwil, Vereine und  
die Gemeinde Egolzwil 
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GESUNDHEITS- UND  
BEGEGNUNGSTAG 2024:  
«HERZ IST TRUMPF» 
im Zentrum Oberdorf Egolzwil 
 

SAMSTAG, 26. OKTOBER 2024 
09.00 UHR BIS 14.00 UHR 
 
 

Wir laden alle Egolzwiler:innen sowie Einwohner:innen aller umliegenden Gemeinden 
herzlich zum Gesundheits- und Begegnungstag 2024 ein. Geniessen Sie ein vielseitiges 
Programm, das Ihr Herz höherschlagen lässt: 
 

▪ Informationen zu den Vorträgen und Workshops finden Sie im untenstehenden 
Programm. 

▪ Von 9:00 – 12:00 Uhr haben zudem die Marktstände der Apotheke Willisau, der 
Tragtuchberatung WickelArt sowie der Praxis am Santenberg geöffnet.  

▪ Zum Selbstkostenpreis sind Getränke durchgehend sowie ein leckeres und gesun-
des Mittagessen ab 12:15 Uhr erhältlich. 

▪ Die Aktiven Familien Egolzwil – Wauwil betreuen Ihre Kinder gerne von              
9:00 – 12:15 Uhr (mit Voranmeldung). 

▪ Aus organisatorischen Gründen sind wir auf eine Anmeldung bis Freitag, 18. Ok-
tober 2024 per Mail (soziales@egolzwil.ch) oder per Telefon (041 984 00 13) an-
gewiesen.  

 

Das Ressort Gesundheit uns Soziales freut sich und heisst Sie am Gesundheitstag 2024 
herzlich Willkommen!  
Programm: 
 

09:00 - 09:30 
 

Vortrag zum Thema:  
Das Herz in Not – Akute Herznotfälle 
Von Herrn Prof. Dr. med. Florim Cuculi; Chefarzt Kardiologie, Luzerner Kantonsspital  
und Herrn PD Dr. med. Adrian Attinger; Leitender Arzt Kardiologie, Luzerner Kantonsspital  
 

15 Minuten Pause 
09:45 – 10:30 
Wahlmöglichkeit 

Vortrag zum Thema:  
Unsere Nahrung - so wichtig 
wie die Luft zum Atmen.  
Zusammenhang von Herzge-
sundheit und Ernährung   
Von Frau Dr. Hanaa Shalati 
Ernährungsberaterin aus 
Willisau 
 

Workshop zum Thema:  
Qigong - Herzgesundheit durch 
Bewegungs-, Atem- und Medita-
tionspraxis verbessern 
Von Frau Irene Schwegler-Meyer 
aus Egolzwil  

Workshop zum Thema: 
Erste Hilfe rund ums Herz – wie reagiert 
man im Notfall richtig  
Von Samariter Sursee  

15 Minuten Pause 
10:45 – 11:30 
Wahlmöglichkeit 

Workshop zum Thema: 
Mit gezielten Übungen die 
Gesundheit verbessern  
Von Frau Patricia Steiger PFGM 
Physiotherapie & Medical 
Fitness GmbH Wauwil 
 

Workshop zum Thema:  
Qigong - Herzgesundheit durch 
Bewegungs-, Atem- und Medita-
tionspraxis verbessern 
Von Frau Irene Schwegler-Meyer 
aus Egolzwil  

Workshop zum Thema: 
Erste Hilfe rund ums Herz – wie reagiert 
man im Notfall richtig  
Von Samariter Sursee 
 

15 Minuten Pause 
11:45 – 12:15 Vortrag zum Thema:  

Prävention: Wie halte ich mein Herz gesund? 
Von Herrn Prof. Dr. med. Florim Cuculi; Chefarzt Kardiologie, Luzerner Kantonsspital  
und Herrn PD Dr. med. Adrian Attinger; Leitender Arzt Kardiologie, Luzerner Kantonsspital  
 

Durchgehend für 
Sie da:  

Marktstand 1: Allgemeine Beratung zu Medikamenten, Bluthochdruck sowie Blutdruckmessgeräte; Apotheke 
Willisau AG  
Marktstand 2: Die wunderbare Möglichkeit des Babytragens; WickelArt 
Marktstand 3: Entspannung, Wohlbefinden, Gesundheit; Praxis am Santenberg 
Marktstand 4: Verschiedene Broschüren und Flyer; Schweizerische Herzstiftung  
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Prämienverbilligung 2025
Sie fragen sich, wie Sie Ihre Krankenkassen-Prämien zahlen sollen?

Vielleicht haben Sie Anspruch auf Prämienverbilligung. Melden Sie sich an. Wir
prüfen Ihren Anspruch gern.

Familien mit Kindern profitieren je nach Einkommen von einem fixen Anspruch
von mindestens 50 % der Richtprämie.

Wer kann sich für eine Prämienverbilligung anmelden?
•  Wer am 1. Januar 2025 im Kanton Luzern wohnt
•  Wer eine Krankenversicherung hat

Bis 31. Oktober 2024 anmelden

Online informieren und direkt anmelden: 
www.was-luzern.ch/ipv

Fragen? Melden Sie sich.
WAS Wirtschaft Arbeit Soziales 
Ausgleichskasse Luzern
oder bei der AHV-Zweigstelle Ihres Wohnortes
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Schule Egolzwil

Schuljahreseröffnungsfeier

Das Schuljahr starteten wir tradi-
tionell mit den Eröffnungsfeiern in der Pfarrkirche 
Egolzwil-Wauwil. Passend zum diesjährigen Schul-
jahresmotto «Wir zeigen Farbe …» hörten die Kinder 
(Kindergarten bis zur 2. Klasse) und ihre Eltern die Ge-
schichte von «Karl Kunterbunt». Dies ist ein Chamäle-
on, welches den Mut hatte, seine Farbe zu zeigen und 
sich nicht zu verstecken. Am Schluss der Feier konnten 
sich die Schüler fürs neue Schuljahr segnen lassen.

Die SechstklässlerInnen von Wauwil äusserten in der 
Eröffnungsfeier der 3. – 6. Klassen ihre Gedanken zum 
Kurzfilm «anders-artig». Ein Chamäleon, welches an-

 

 

EIN HALBES JAHR IM KINDERGARTEN 
EIN HALBES JAHR IN DER 1. KLASSE 
 

Wir haben einige Kinder aus dem Kindergarten und 
von der 1. Klasse befragt, wie sie im Kindergarten- 
oder Schulalltag angekommen sind. Sie haben uns 
tolle Antworten gegeben. Die Interviews haben uns 
grossen Spass gemacht.  
 
Eindrücke aus dem Kindergarten 
 

Am meisten gefällt den Kindern, die wir interviewt 
haben, das Spielen, die Bibliothek und das Turnen. 
Die Jüngsten an unserer Schule sind froh, dass sie 
keine Hausaufgaben haben. Sie sind glücklich dar-
über, dass sie im Kindergarten sein dürfen. Was 
denn im Kindergarten schwierig sei, wollten wir 
wissen. Als Antwort bekamen wir, dass das Spiel 
mit den Decken, die Rätsel und das Lernen eine 
Herausforderung sind. Als schönstes Erlebnis nann-
ten die Kindergartenkinder das Spielen in der Pause 
und die Herbstwanderung. Das Schulareal, der Pau-
senplatz, die Schaukel und das Reck findet auch bei 
den Jüngsten guten Anklang.  
Schon jetzt freuen sich alle auf die 1. Klasse. 
 
Eindrücke aus der 1. Klasse 
 

Die Lernenden aus der 1. Klasse sind begeistert von 
der Schule und freuen sich über jeden Schultag. Die 
Pause gefällt den Befragten besonders gut und ei-
nige Kinder nennen auch die Mathi. Der Ausflug in 
die Mühle und die Herbstwanderung ist als schöns-
tes Erlebnis in Erinnerung geblieben. In einer der 
beiden 1. Klassen wird der Freitag und der Mitt-
woch als der Lieblingstag der 1. Klässler/innen er-
wähnt, weil an diesen zwei Tagen so tolle Sachen 
gemacht werden. Als Lieblingsfächer werden Ma-
thi, Turnen, Werken und Zeichnen genannt.  
 
Eindrücke der Lehrpersonen 
 
Aller Anfang ist schwer, das gilt auch für die neuen 
Kindergartenkinder und die 1. Klässler/innen. 
Umso grösser ist die Freude, dass im Kindergarten 

und auch in der 1. Klasse der Klassenzusammenhalt 
gut ist, die Kinder einander kennengelernt haben 
und nett, respektvoll und friedlich miteinander um-
gehen. Kleine Streitigkeiten gehören zum Alltag 
und können gemeinsam geschlichtet werden. Die 
2. Klässler/innen und die älteren Kindergartenkin-
der helfen mit, dass es allen wohl ist. Viele Fort-
schritte sind sichtbar. Die Kinder sind schon viel 
selbstständiger, können einiges lesen, kennen viele 
Buchstaben und können bereits addieren. 
 
Geschrieben von Lennja und Fabio 

 

 

 
 
PRAKTIKANTINNEN AN UNSERER 
SCHULE 

Seit anfangs Januar absolvieren drei Studentinnen 
der Pädagogischen Hochschule Luzern ihr fünfwö-
chiges Berufspraktikum. Julia Kaufmann aus Wau-
wil ist im Kindergarten von Praxislehrperson Jana 
Haas tätig. Rebecca Baumann aus Bottenwil und I-
sabelle Röthlin aus Langnau unterrichten bei Prak-
tikumslehrer Stephan Laetsch in der 3./4. Klasse. 
Wir wünschen ein erfolgreiches Abschlussprakti-
kum, bevor die Drei im Sommer 2021 ihr Studium 
abschliessen werden. 

 

 
 
 www.egolzwil.ch/bildung 

Arbeitsgruppe Altersleitbild

Einladung
Mitwirkungsanlass zum regionalen Altersleitbild

Das neue kantonale Altersleitbild ist vor gut einem Jahr 
näher vorgestellt worden. Die Gemeinden haben nun 
die Aufgabe, ihre Altersleitbilder entsprechend anzu- 
passen. Die dafür eingesetzte Arbeitsgruppe hat in einer 
ersten Phase ein regionales Altersleitbild entworfen. 
Sie lädt die Bevölkerung der Gemeinden Egolzwil, 
Schötz und Wauwil ein, sich zu diesem Entwurf an ei-
nem Mitwirkungsanlass zu äussern und Ideen für die 
Umsetzung einzubringen. 

Die Sicht und die Meinungen der Einwohnerinnen und 
Einwohner der drei Gemeinden dazu ist sehr wichtig. 
Deshalb lädt Sie die Arbeitsgruppe zu einem Mitwir-
kungsanlass ein. Dieser hat folgende Ziele:

•   Der Sinn und Zweck sowie die Struktur und die  
Begrifflichkeiten eines Altersleitbildes sind erklärt 
und verstanden.

•   Die Sicht und die Meinungen der Einwohnerinnen 
und Einwohnern zu den Handlungsfeldern und  
Leitsätzen sind abgeholt.

•   Mögliche Ideen für Massnahmen und Wirkungsziele 
sind ermittelt.

Zum Mitwirkungsanlass sind Sie herzlich eingeladen:
Datum Dienstag, 15. Oktober 2024
Zeit 19.00 – ca. 21.00 Uhr
Ort Zentrum Biffig, Schötz

Frau Edith Lang, Leiterin der kantonalen Dienststelle 
Soziales und Gesellschaft, führt in die Thematik «Leit-
bild für das Alter» ein. 

Die Arbeitsgruppe freut sich über möglichst viele Teil-
nehmende und dankt Ihnen für Ihr Interesse. Anschlies-
send sind Sie zu einem Apéro eingeladen.

Das kantonale Altersleitbild finden Sie 
unter: https://disg.lu.ch/themen/ 
Menschen_im_Alter/Altersleitbild

 
 
 

SSAAVVEE  TTHHEE  DDAATTEE  
 

Das neue kantonale Altersleitbild ist vor gut einem Jahr näher vorgestellt 
worden. Die Gemeinden haben nun die Aufgabe, ihre Altersleitbilder 
entsprechend anzupassen.  
Die dafür eingesetzte Arbeitsgruppe hat in einer ersten Phase ein regionales 
Altersleitbild entworfen. Sie lädt die Bevölkerung der Gemeinden Egolzwil, 
Schötz und Wauwil ein, sich zu diesem Entwurf an einem Mitwirkungsanlass 
zu äussern.  
 

Der Mitwirkungsanlass findet sta: 
DDaattuumm    DDiieennssttaagg,,  1155..  OOkkttoobbeerr  22002244  
ZZeeiitt      1199..0000    --  ccaa..  2211..0000  UUhhrr  
OOrrtt      ZZeennttrruumm  BBiiffiffigg,,  SScchhööttzz  
 
Tragen Sie diesen Termin jetzt schon in Ihre Agenda ein. Näheres wird zu 
einem späteren Zeitpunkt mitgeteilt. 
 
Das kantonale Altersleitbild finden Sie unter: 
hps://disg.lu.ch/themen/Menschen_im_Alter/Altersleitbild       
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Walk to school – Lernort Schulweg
Die beiden Kindergärten machten im September bei 
den Aktionswochen «Walk to School», lanciert vom 
VCS mit. Mit dem Projekt wird ein wertvoller Beitrag 
zur Gesundheit der Kinder geleistet, denn Kinder, die 
sich viel bewegen, sind leistungsfähiger und können 
sich in der Schule besser konzentrieren. Bewegung und 
frische Luft beugen gesundheitlichen Problemen vor 
und sind wichtig für die körperliche Entwicklung.
Die Kinder haben die Möglichkeit, das richtige Verhal-
ten im Verkehr auf dem täglichen Schulweg zu üben, 
an der Hand der Eltern und/oder mit Freundinnen und 
Freunden.
Der Schulweg zu Fuss ist wichtig für die Entwicklung 
der Kinder, denn auf dem Weg lernen die Kinder fürs 
Leben und sie sammeln grundlegende Erfahrungen. 
Sie entdecken ihre Umgebung und ein Stück Freiheit. 
Sie üben Selbständigkeit und Eigenverantwortung. Sie 
pflegen Freundschaften und tragen Konflikte aus. Kurz: 
Der Schulweg ist ein Erlebnis. Er bringt Kinder weiter 
als «nur» in die Schule.
In der Schweiz werden immer mehr Kinder in die Schu-
le gefahren, auch in Egolzwil gibt es vermehrt Eltern-
taxis, die von Seiten der Schule nicht erwünscht sind.
Die Kindergartenkinder wurden während der Akti-
onswochen ermuntert, den Weg in den Kindergarten 
zu Fuss zurückzulegen, mit Eltern, Geschwistern oder 
Gspändli. Für diejenigen Tage, an denen die Kinder zu 
Fuss kamen, durften sie einen Kleber einkleben.
Die Rückmeldungen der Kinder waren durchwegs posi-
tiv, und das tägliche Belohnungskleberli war zusätzliche 
Motivation, den Weg zu Fuss zu meistern.

ders aussah als alle anderen und deshalb ausgestossen 
wurde. Es hatte den Mut, seine rote Farbe zu zeigen 
und so ein anderes Chamäleon vor dem Adler zu retten. 
Mit viel Freude sangen die SchülerInnen von Egolzwil 
während der Feier ihren selbst komponierten Schul-
haus-Song «Ein kleiner roter Stift …».

In ihrer Ansprache richtete die Schulleiterin Helene 
Nayer einige Worte an alle:  «Für eine gute und starke 
Schule braucht es jedes Kind mit seinen ganz besonde-
ren Fähigkeiten, mit seiner Farbe. Wir freuen uns auf 
ein vielfältiges und farbiges Schuljahr 24/25.»

Klimatruck

In der 3. Schulwoche hatten wir den Klimatruck des 
Verkehrshauses Luzern bei uns auf dem Schulhausplatz 
zu Besuch. Viele Kinder von den Schulen Wauwil und 
Egolzwil durften von den Inputs und Attraktionen zum 
Thema Energie profitieren. Besonders Eindruck machte 
den Kindern, wie viel sie mit dem Velo pedalen muss-
ten, um ein Tablet zum Laufen zu bringen. Die prakti-
schen Erlebnisse zum Thema Energie werden auch im 
Schulunterricht weiter thematisiert und vertieft.
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Eltern-Schule-Forum

Mit Kindern lernen: Wenig helfen – rich2g helfen 

Als Erwachsene hegen wir den Wunsch, dass Kinder eine glückliche Schulzeit erleben. Wir 
möchten, dass sie das Lernen als etwas Sinnvolles und Schönes begreifen, gut im Unterricht 
mitarbeiten und die Lernaufgaben zuhause selbständig erledigen. Viele Eltern erleben aber 
Phasen, in welchen der Schulalltag nicht zur Zufriedenheit klappt. Lernprobleme oder 
Konflikte schleichen sich plötzlich ein und belasten alle Beteiligten. 

Im Vortrag erhalten Sie wichJges Hintergrundwissen und viele prakJsche Tipps, damit das 
Lernen zuhause posiJver und effekJver gelingt. 

Referen2n:  Melanie Carlin-Lapierre 
Ausgebildete Primarlehrerin 
ZerJfizierter Lerncoach (Akademie für Lerncoaching, Grolimund & 
Rietzer) 
Resilienztrainerin für Kinder & Jugendliche (Resilienz-Schule, Völker) 
MuWer von zwei Söhnen 
TäJgkeit in eigener Praxis (posiJv lernen) 

Wann: Donnerstag, 24. Oktober 2024 / 19:00 Uhr 

Ort:   Singsaal Schule Egolzwil, Oberdorf 6, 6243 Egolzwil    

Interessierte Eltern und Lehrer sind herzlich eingeladen. Der Vortrag ist kostenlos und es ist 
keine Voranmeldung notwendig. 

Musikschule Region Willisau

Schon angemeldet fürs Eltern-Kind-
Singen?

Bereits in der September-Ausgabe ha- 
ben wir Sie auf das Eltern-Kind-Singen 
aufmerksam gemacht. Nach den Herbstferien starten 
die Kurse unter der Leitung von Josefiina Dunder. Auf 
unserer Webseite www.musikschuleregionwillisau.ch 
finden Sie alle Informationen zu diesem Angebot.

Unterricht für Erwachsene
So unterschiedlich wie die Menschen sind auch 
die Ziele und Wünsche für den Instrumental-
unterricht für Erwachsene an unserer Musik-
schule! Sehr gerne unterstützen wir Sie bei der 
musikalischen Ausbildung auf Ihrem einmal ge- 
lernten oder neuen Instrument. Allen Erwach- 

senen steht das gesamte Instrumental- und Gesangs- 
angebot zur Verfügung und Sie profitieren von einem 

breiten Ensembleangebot und vielfältigen Auftritts-
möglichkeiten. Haben Sie Interesse? Wenn ja, dann 
melden Sie sich bei uns!

Veranstaltungen 
Im Schuljahr 2024/2025 sind wir in diversen Dörfen 
mit unseren musikalischen Anlässen anzutreffen:

18.11.2024 18.30 Uhr Herbstkonzert 
  Mehrzweckgebäude Geiss

08.12.2024 13.30  Uhr Christkindli-Märt 
 – 16.00 Uhr am Märt & Kirche Willisau

15.12.2024 18.30 Uhr Adventskonzert  
  Kirche Grossdietwil

05.02.2025 18.30 Uhr Familienkonzert  
  Singsaal Schötz

13.02.2025 Vormittag Musiktheater 
  Festhalle Willisau

15.03.2025 Ganzer Tag 15. Solo-, Duo- und
  Ensemblewettbewerb 
  Schulanlage Schötz 

22.03.2025 09.00 Uhr Instrumentenparcours 
 – 11.30 Uhr Kantonsschule Willisau

02.04.2025 18.00 Uhr Instrumentenparcours 
 – 20.00 Uhr Primarschulhaus Zell

05.04.2025 09.00 Uhr Instrumentenparcours 
 – 11.30 Uhr Schulanlage Egolzwil

23.05.2025 18.30 Uhr Anfängerkonzert  
  Mehrzweckhalle Alberswil

27.05.2025 18.30 Uhr Anfängerkonzert  
  Mehrzweckanlage Fischbach

12.06.2025 18.30 Uhr Sommerkonzert Schulhaus  
  Hergiswil

13.06.2025 17.00  Uhr Strassenmusikfestival 
 – 19.30 Uhr Schulanlage Ettiswil

Unsere Musiklehrpersonen sind fleissig am Planen.
Auch in diesem Jahr dürfen Sie auf eine grosse Vielfalt 
an Schülerkonzerten gespannt sein.

In der Dorfzeitung machen wir Sie auf die einzelnen 
Veranstaltungen aufmerksam. Auf unserer Webseite 
finden sie ebenfalls eine Übersicht wie auch weitere 
Informationen rund um unsere Musikschule.
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Dorfbibliothek

Mitternachtsschwimmer von Roisin Maguire

Ballybrady, ein pittoreskes iri-
sches Dorf zwischen grünen 
Hügeln und atemberaubender 
Küste. Hier lebt Grace allein 
und zurückgezogen und ver-
bringt ihre Tage mit Schwim-
men, Quilten und ihrem Hund. 
Grace ist eine Naturgewalt; 
ruppig und scharfzüngig, aber 
mit weichem Kern kennt sie 
die Gefahren der stürmischen 
See ebenso gut wie die Ab-
gründe des menschlichen Her-

zens. Um Geld zu verdienen, vermietet sie ein Cottage 
an Touristen. Touristen wie Evan. Nach dem Verlust 
seiner Tochter hat er keine Ahnung, wie er weiterleben 
soll. Seine Ehe droht zu zerbrechen, er trinkt zu viel 
und arbeitet zu wenig. Eine Woche weit weg von allem, 
dann will er sich wieder als zuverlässiger Gatte, Vater 
und Geschäftspartner bewähren. Doch er ist erst we-
nige Tage in Ballybrady, als der Lockdown kommt. Das 
Leben steht still – und plötzlich gerät etwas in Bewe-
gung. Denn Evan muss sich nicht nur mit sich und sei-
ner Trauer, sondern auch mit Grace und den anderen 
eigenwilligen Dorfbewohnern auseinandersetzen, und 
er trifft dabei Menschen, die ihm zeigen, was wirklich 
wichtig ist.

Ein berührender, lebenskluger Roman, der von Liebe 
und Freundschaft erzählt, von Verlust und Trauer, aber 
vor allem von Hoffnung und von der Kraft der Gemein-
schaft.

Öffnungszeiten im Oktober
Mittwoch, 16., 23. und 30. Oktober von 19 bis 20 Uhr
Mittwoch, 2. und  9. Oktober geschlossen (Herbstferien)
Im Pfarreiheim, Eingang Süd

Regionalbibliothek Sursee

Buchtipp: Von Verrat, Lügen, 
Mut und Aufbruch

«Morgen kann 
kommen»  
von Ildikó von Kürthy

Ruth hat seit 15 Jahren keinen 
Kontakt mehr zu ihrer Schwes-
ter. Als sie zufällig ein zerrissenes 
Foto im Mülleimer entdeckt, be-
schliesst sie, sich auf die Suche 
nach ihrer Schwester zu machen 

und ihr bisheriges Leben zu hinterfragen. Im Haus ih-
rer Schwester begegnet sie Menschen, die ihr helfen, 
aus ihrem alten Lebensmuster auszubrechen: Rudi, 
ein Mitbewohner, der an einem bösartigen Hirntu-
mor leidet, oder Erdal, ein homosexueller Mann, der 
mit Gewichtsproblemen kämpft und diese nur halb- 
herzig angeht.
Der Roman schildert nicht nur Ruths Befreiung aus ih-
rem alten Leben, sondern greift auch Alltagsthemen wie 
Pubertät, Wechseljahre und Gewichtsprobleme auf. Das 
Buch bietet ein wunderbares Leseerlebnis mit gelunge-
nen Botschaften: So hält Rudi dem pubertierenden Sohn 
von Ruths Schwester, der sich immer mehr in sein ab-
gedunkeltes Zimmer zurückzieht und droht zu verwahr-
losen, einen eindringlichen Vortrag: «Nur wer sein Bett 
macht, kann die Welt verändern. Beginne jeden Tag mit 
dieser kleinen Aufgabe … Es ist die Erkenntnis, dass es 
auf die kleinen Dinge im Leben ankommt. Und solltest 
du mal einen schweren Tag gehabt haben, an dem dir 
nichts gelingen wollte, dann kommst du nach Hause und 
dein Bett ist gemacht. Von dir. Und dein gemachtes Bett 
macht dir Hoffnung, dass der nächste Tag ein besserer 
Tag wird. Morgen kann kommen.»
Ildikó von Kürthy erzählt die Geschichte aus verschie-
denen Perspektiven der ProtagonistInnen, wodurch 
man die Gefühle und Gedanken der Charaktere inten-
siver erlebt und der Roman abwechslungsreich wird. 
Durch ihren humorvollen Stil und die originellen, sym-
pathischen Figuren gelingt der Autorin ein eingängiges 
und äusserst unterhaltsames Lesevergnügen.
Der Roman kann in der Regionalbibliothek Sursee als 
Buch, E-Book oder Hörbuch ausgeliehen werden.

Nicole Stirnimann

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag 10.00 – 12.00 und 
 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag  9.00 – 12.00 Uhr
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Kirchenchor

Letzten Sommertag genossen

Der leichte Nebel über dem Moos 
und die glasklare Sicht auf die Al-
penkette stimmten am Samstag, 7. 
September, den Kirchenchor Egolz-
wil-Wauwil auf die Reise ins Berner Oberland ein. Ohne 
Hektik erreichte der Bus mit Urs Kaufmann am Steuer 
das erste Ziel: Hofstetten bei Brienz. Beeindruckend, 
wie sich das doch recht grosse «Bretterhotel / Trauffer’s 
Erlebniswelt» in das kleine Dorf einfügt. 
Nach dem Kaffeehalt führte die Fahrt durch das kürz-
lich durch ein Unwetter verwüstete, aber bereits wie-
der erstaunlich aufgeräumte Brienz nach Interlaken 
Ost. Der anschliessende Sparziergang der Aare entlang 
zur Schiffsstation fiel für einige «Chörler» eher zu kurz 
aus. Trotzdem freuten sich alle auf die gemächliche 
Fahrt auf dem Thunersee und auf das Mittagessen auf 
der «Stadt Thun». 
Pünktlich legte das Schiff in Thun an. Es blieb reichlich 
Zeit, das Schloss und die Stadtkirche zu besichtigen oder 
unten an der Aare im Schatten der Bäume zu sitzen. 

Abgeschlossen wurde diese gemütliche Reise mit der 
Heimfahrt durchs Emmental. Schöner hätte der letzte 
Sommertag dieses Jahres nicht sein können.
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60plus

E-Bike-Tour 
Donnerstag, 3. Oktober 2024 
Besammlung 13.30 Uhr beim  
Pfarreiheim

Die letzte E-Bike-Tour im 2024 führt nach St. Erhard –
Surseewald – Zellfeld – Schenkon – Oberlehn – Chomm-
le – Hunziken – Krummbach – Wetzwil – Schlierbach – 
zum Wendepunkt nach Triengen – zurück entlang der 
Suhre – Knutwil – St. Erhard zum Ausgangspunkt. Kaf-
feepause unterwegs.

Bei zweifelhafter Witterung gibt Walter Erni, Tel. 041 
980 62 78, Auskunft oder unter 60plus-ew.ch nach-
schauen.

Wanderung
Donnerstag, 17. Oktober 2024
Treffpunkt: 13.30 Uhr beim Pfarreiheim

Mit dem Auto fahren wir nach Grosswangen zum Kro-
nen-Parkplatz bei der Kirche. Die Wanderung beginnen 
wir durch das Dorf zur Rot. Weiter dem Bach entlang, 
Bruwald, Moos und zurück zum Ausgangspunkt. Vor der 
Rückfahrt werden wir wie immer in einem Restaurant 
gemütlich beisammen sein. Die leichte Wanderung ist 
zirka 5 km lang und hat 50 Hm.

Informationen unter: 60plus-ew.ch oder
 041 921 18 81 /  079 261 90 82, Konrad Roos

Auf viele Wanderlustige freut sich der Wanderleiter.

Tagesausflug mit Schifffahrt auf dem Thunersee
Der Tagesausflug von 60plus führte am 22. August 
ins Berner Oberland. Bei herrlichem Sonnenschein 
begrüsste Anita Blättler die 50 reiselustigen Seniorin-
nen und Senioren aus Egolzwil und Wauwil und zeigte 
sich ob der grossen Teilnehmerzahl sehr erfreut. Die 
staufreie wunderbare Fahrt führte vorerst nach Giswil, 
wo uns im Landgasthof Grossteil Kaffee und Gipfeli ser-
viert wurden. Gestärkt ging es weiter über den Brünig-
pass nach Brienz. Trotz des grossen Unwetters, welches 
Mitte August über Brienz hereingebrochen war, war es 
möglich, einen Spaziergang durch das Dorf oder über 
die verkehrsfreie Seepromenade zu machen. Sogar 
Geschicklichkeits- und Wasserspiele probierten einige 
«Mutige» aus. Im Hotel Weisses Kreuz trafen sich dann 
alle zum gemeinsamen Mittagessen. Gute Gespräche 
und ein reger Austausch trugen zur stimmungsvol-
len Atmosphäre bei. Am Nachmittag reisten wir dem  

Brienzer- und Thunersee entlang nach Gunten, wo wir 
auf das Schiff nach Thun umstiegen und die beschau-
liche Schifffahrt genossen. Nach einem kurzen frei-
en Aufenthalt in Thun folgte die Heimfahrt über den 
Schallenberg und durch das Entlebuch. Die grossartige 
Hügellandschaft mit den typischen Bauernhöfen beein-
druckte uns sehr.

Es war einmal mehr ein erlebnisreicher Ausflug, der 
uns lange in Erinnerung bleiben wird.

«Husistein-Musik» erfreut  
Wiggertaler Seniorenschaft
Dank einem sensationellen Notenfund 2013 konnte die 
im 19. Jahrhundert bekannt gewesene Husistein-Musik 
wieder zum Leben erweckt werden. Zum reichhalti-
gen Repertoire des Ettiswiler Musikers Josef Husistein 
(1836 – 1918) gehören auch neu arrangierte Kompositi-
onen aus dem Luzerner Hinterland. Die Darbietungen 
der fünfköpfigen Formation begeistert jeweils die zahl-
reichen Konzertbesucher/innen. In ihren Darbietungen 
kommen die Kraft und Frische dieser Musikstücke, die 
Farbigkeit der Harmonien und die Fröhlichkeit der Me-
lodien bestens zum Ausdruck. 

Die Seniorengruppierungen des mittleren Wiggertales 
aus Alberswil, Altishofen, Ebersecken, Egolzwil-Wauwil, 
Ettiswil, Gettnau, Nebikon und Schötz laden zu diesem 
musikalischen Konzert-Genuss ein:

Freitag 15. November 2024, Beginn 14.00 Uhr, Mauritz-
Saal Schötz. Eintrittspreis Fr. 20.– (Konzertbestuhlung).

Geniessen auch Sie Kurmusik aus dem 19. Jahrhundert 
mit beschwingten Melodien von Ouvertüre über Violi-
nen-Solo bis zum Walzer. Eine Rahmengeschichte zum 
Schmunzeln rundet das über einstündige Konzert ab. 
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Pro Senectute Info

«Vorsorgen fürs Alter – Voraus-
denken und selbst entscheiden»

An dieser Informationsveranstaltung erhalten Sie Tipps 
zum Ausfüllen der wichtigsten Vorsorgedokumente. 
Weiter informiert die KESB über ihre Rolle und Auf-
gaben sowie Vertreter von Raiffeisen referieren über  
«Finanzielle Vorsorge im Alter».  
Pro Senectute Kanton Luzern lädt am Donnerstag,  
24. Oktober im Pfarreizentrum Sursee, St. Urban- 
strasse 8, zu dieser interessanten Info-Veranstaltung 
ein. Im Anschluss beantworten die Referenten Fragen 
aus dem Plenum.
Zeit: 18.30 bis 20.30 Uhr
Anmeldung erwünscht: lu.prosenectute.ch/Info,
Telefon 041 226 11 88, Eintritt frei

Jungwacht

Schnupperstunde

Wir suchen DICH:
•  Bist du in der 2. Klasse oder höher?
•  Bist du abenteuerlustig?
•  Bist du gerne in der Natur?
•  Verbringst du gerne deine Zeit mit anderen Jungs?

Dann bist du bei der Jungwacht Egolzwil-Wauwil genau 
richtig!
Wir laden dich gerne zu unserer Schnupperstunde ein:
 
Wann:  19. Oktober 2024
Zeit:  13:30 bis ca. 16:00 Uhr
Wo:  Pfarreiheim Wauwil
Mitnehmen:  Dem Wetter entsprechende Kleidung 

und gute Laune

Für die Eltern findet parallel dazu ein kleiner Infoanlass 
statt, an dem wir die Jungwacht kurz vorstellen und ein 
paar Impressionen zeigen.

Wir hoffen, möglichst viele neue Gesichter begrüssen 
zu dürfen und freuen uns, mit dir einen tollen Nachmit-
tag zu verbringen.

Bei Fragen kontaktieren: Fabio Kaufmann, 
079 194 61 60, fabio.kaufmann1@icloud.com

Besuch uns unter www.jungw8.com

Café International

Offener, unverbindlicher Treff für Frauen, 
Männer und Kinder

Einladung
Montag, 14. Oktober 2024
Pfarreiheim 9.00 – 11.00 Uhr

Haben Sie Lust, einfach einmal bei Kaffee und Kuchen 
mit anderen Frauen und Männer ins Gespräch zu kom-
men, sich auszutauschen und kennen zu lernen? Dann 
nutzen Sie die Gelegenheit und kommen Sie ins Café  
International. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Das Café International Team freut sich auf SIE.

Kontakt bei Fragen: Käthy Krütli, 079 247 08 78

Aktive Familien

Kaffeemorgen mit Vorschulkindern 
Geniesse einen gemütlichen Morgen bei Kaffee und 
Gipfeli und lerne andere Mamis/Papis kennen. Für die 
Kinder gibt es verschiedene Spielsachen zum Aus- 
probieren und bestimmt genug Spielkameradinnen 
und -kameraden.
Auch Eltern und Grosseltern mit Babys sind herzlich 
willkommen!

Datum: Neu: Montag, 28. Oktober 2024
Zeit: ab 09.00 – 11.00 Uhr
Ort: im Pfarreiheim Wauwil 
Preis:  Fr. 1.– pro Kind / Fr. 4.– pro Erwachsener

Anmeldungen bis am Donnerstag, 24. Oktober 2024, 
bitte an: Nathalie Kaufmann 079 574 69 60 
oder aktivefamilien.egolzwil.wauwil@gmail.com

Voranzeige November
Weihnachtszauber: 
Mittwoch, 20. November 2024, 14.30 – 16.30 Uhr
Familientreff: 
Montag, 25. November 2024, 09.00 – 11.00 Uhr

Kontaktfrau Aktive Familien:
Vanessa Iseli, Büntmatt 25, 6242 Wauwil, Telefon 079 706 13 35
aktivefamilien.egolzwil.wauwil@gmail.com
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Frauenverein

1. Frauen Kleider- und  
Accessoirestausch 

Wir führen zum ersten Mal den Anlass mit dem Kleider- 
und Accessoirestausch durch. 

Liebe Frauen wir freuen uns auf euch und eine unge-
zwungene Teilnahme, kommt vorbei und traut euch.

So funktionierts:
Durchstöbere deinen Kleiderschrank nach ungeliebten 
Kleidungsstücken oder Fehlkäufen. Bringe saubere und 
vollständige Stücke (Kleider und Accessoires für jede 
Saison, max. 25 Stk.) mit ins Pfarreiheim Wauwil. Auch 
Bücher dürfen mitgebracht werden.

Bezahle Fr. 5.– an den Frauenverein, somit bekommst 
du Zugang ins Pfarreiheim. Auf Tischen werden alle 
mitgebrachten Sachen ausgebreitet. 

Anschliessend hast du die Möglichkeit alles zu begut-
achten oder auch Kleidungstücke, welche dir gefallen 
anzuprobieren. Wenn dir etwas gefällt, darfst du das 
mit nach Hause nehmen und dich daran erfreuen. 

Natürlich darfst du auch ein Schwätzchen bei einer Tasse 
Kaffee und einem Stück Kuchen geniessen. 

Datum: Mittwoch, 23. Oktober 2024 
Zeit: 19 bis 21 Uhr 
Ort: Pfarreiheim Wauwil
Kosten: Fr. 5.– 

Wir freuen uns auf ein nachhaltiges Projekt der deinen 
Kleiderschrank entspannt und dir hoffentlich mit die-
sem Abend Freude bringt. 

Kleider, Accessoires und Bücher, die kein neues Zuhause 
finden, dürfen wieder mit nach Hause genommen wer-
den. Alle übrig gebliebenen Kleider und Accessoires 
werden wir anschliessend spenden. 

Vorschau November
07.11.2024 Gaumenfreude Praline herstellen

Frauenverein
Egolzwil-Wauwil

Chind aktiv

Ä Halle wo's fägt

«Ä Halle wo's fägt» ist ein In-
doorspielplatz für Kinder zwischen 0 und 6 Jahren in 
Begleitung einer erwachsenen Person. Die Kinder 
bewegen sich nach ihren Möglichkeiten, ihren Inter-
essen und ihrem Können frei an den verschiedenen 
Stationen.

Hallendaten Wauwil:
20.10.24,  24.11.24,  15.12.24, 
12.01.25,  26.01.25,  16.02.25,  09.03.25

Die Halle wird um 9.30 Uhr geöffnet und schliesst um 
11.30 Uhr, es herrscht freies Kommen und Gehen. Die 
Eltern sind für Ihre Kinder verantwortlich.
Mitbringen: Bequeme Kleidung, Hallenschuhe, evtl. 
Antirutschsocken, Znüni und Wasserflasche.  
Kosten: 1. Kind Fr. 5.–, 2. Kind Fr. 3.–, weitere Ge-
schwister gratis. Bitte den Betrag passend mitnehmen. 
(Es kann auch mit Twint bezahlt werden.)
Sobald das Maximum von ca. 30 Kindern erreicht wird, 
werden die Hallen für weitere Besucher aus Sicher-
heitsgründen geschlossen. Die Versicherung ist Sache 
der Teilnehmer. Aktuelle Infos sind auf der Homepage 
www.chindaktiv.ch abrufbar.

Adventsmarkt auf dem Glasiplatz 
am 23. November

 
Am Samstag, 23. November findet wiederum ein 
Adventsmarkt auf dem Glasiplatz statt. 

Organisiert wird der Anlass durch die Arbeits-
gruppe Aktives Wauwil, die sich neuformiert hat: 
Florian Blum, Yvonne Portmann, Torsten Moser, 
Stephanie Meyer-Wyss und Philipp Zimmermann 
sowie seitens der Gemeinde Rolf Butz und Beat 
Rölli.

Fühlen Sie sich angesprochen und möchten einen 
Marktstand besetzen? Die Arbeitsgruppe Aktives 
Wauwil nimmt gerne Ihre Anmeldung per E-Mail 
markt@6242.ch entgegen. Das Anmeldeformular 
und das Konzept finden Sie auf unserer Webseite. 
Wir freuen uns über Ihr Interesse.

Die Arbeitsgruppe will im kommenden Jahr auch 
den Themenmarkt wieder neu lancieren.
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Jodlerklub Santenberg

Das Jodlerkonzert  
erfreute Geist und Seele

Der Jodlerklub Santenberg bot am 13./14. September 
ein stimmungsvolles und vielseitiges Jodlerkonzert 
im Zentrum Oberdorf Egolzwil. Es gab viel zu lachen, 
schmunzeln und herzlich applaudieren. So etwa die 
Uraufführung, eigenkomponiert vom Chorleiter Bruno 
Koch, die schalkhaften Ansagen der beiden Trachten-
meitschi Sina und Nora sowie der lustige Schank der 
Theatergruppe.

Seit neun Monaten wird der Jodlerklub Santenberg 
mit viel Herzblut von Bruno Koch musikalisch geleitet. 
Mit dem Wettlied «Freundschaft» wurde am Zent-
ralschweiz. Jodelfest Ende Juni in Sempach das Prädikat 
«sehr gut» erzielt. 

Ansagerinnen mit viel Schalk
Das Konzertprogramm lustvoll aufgefrischt und mit 
viel Schalk angesagt haben Nora Hirschi (13) und Sina 
Schmidli (10). Mit dem witzigen Lied «ä luschtige Jagd-
tag» hatte das Duett Barbara Schmidli-Langenstein und 
Roland Schöpfer (begleitet von Toni Lötscher) ein herz-
lich beklatschtes «Silber»-Jubiläum. Vom Jodlerklub 
wurden bekannte Lieder sehr gut intoniert vorgetragen 
wie der «Schnittertanz», «Sunntig» und «am Morge» 
von Franz Stadelmann. Letzterer als Komponist persön-
lich anwesend lobte ausdrücklich die stimmungsvollen 
Darbietungen und die sympathische Ambiance im Kon-
zertlokal.

Seit 25 Jahren gehören Vorträge des Duetts Barbara 
Schmidli-Langenstein und Roland Schöpfer zur Traditi-
on des Jodlerkonzertes, hier mit den beiden schalkhaf-
ten Ansagerinnen Nora Hirschi (links) und Sina Schmidli. 

«Häb Gottvertroue» uraufgeführt
Einer der Höhepunkt war die Uraufführung von «Häb 
Gottvertroue». Dirigent Bruno Koch sang als Komponist 
solo die erste und die zweite Strophe Sina Schmidli, wel-
che sich als verheissungsvolle Jungsängerin bestätigte. 
Diese gelungene Uraufführung wurde gross beklatscht. 
Abschliessend wurde noch gemeinsam mit dem Publi-
kum «Dini Seel la bambele lah» gesungen. 

Mit der Uraufführung des Liedes «Häb Gottvertroue» 
erfreuten Bruno Koch als Komponist und Ansagerin 
Sina Schmidli (beide am Tisch sitzend) das Publikum.

Viel Ärger im bäuerlichen Schwank
Herzlicher Dank sprach Bruno Schmid an die treue 
Gönnerschaft und für die Liedspenden, dem zahlreich 
erschienenen Publikum, den Jodlerfrauen für die reich-
haltige Tombola, Romy Bossard für die kreative Deko-
ration sowie dem Serviceteam der Musikgesellschaft 
Wauwil. Abschliessend lobte der Präsident auch das 
aufgestellte Theaterensemble des Zweiakters «Immer 
Ärger mit Emili(y)», welches frenetischen Applaus er-
hielt. 

Text und Fotos: Alois Hodel

Fatale Verwechslungen auf einem Bauernhof sowie 
eine komische Gemeindepräsi-Kandidatur sorgten im 
Zweiakter wiederholt für Lachsalven.
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Kilbi 2024Kilbi 2024
Zentrum Oberdorf Egolzwil
Sonntag, 13. Oktober

Mittagessen
ab 11.30 Uhr

Männerturnverein Egolzwil

Turnerausflug mitten in den Berg
Die diesjährige Turnerreise der Egolzwiler 
Männerturner führte anfangs September 
ins Gebiet Klausenpass/Glarnerland. Dort erlebten die 
Turner eine herrliche Wanderung und eine eindrückli-
che Führung mitten im Berginnern.
Wenn der Männerturnverein Egolzwil sich auf seinen 
zweitägigen Ausflug begibt, scheint meist die Sonne. So 
starteten die 17 Turner auch dieses Jahr bei herrlichem 
Sonnenschein auf die dreistündige Wanderung vom 
Hotel Klausenpass zum Balmer Grätli. Das Eindrückli-
che Panorama wurde bei einem Zwischenhalt mit ei-
nem feinen Vormittags-Apero begossen, bevor es wei-
ter zur Heidmannegg ging, wo auch das Mittagessen 
eingenommen wurde. 
Die Turnerschar konnte sich beim Wandern, Apero und 
Mittagessen ausgiebig Zeit lassen, führte sie der Bus 
doch am späteren Nachmittag zurück, wo im Hotel Ur-
nerboden ein leckeres Nachtessen eingenommen und 
übernachtet wurde. So blieb viel Zeit für intensive Ge-
spräche, lockere Sprüche, einen deftigen Jass und ge-
mütliches Zusammensein. 

Die Reisegruppe auf dem Urnerboden. 

Batterie im Berg
Der Sonntag war für den Besuch des Pumpspeicher-
werks Limmern reserviert. Der Vorstand hatte eine 
zweieinhalbstündige Führung mitten durchs Bergmas-
siv organisiert. Mit dem Bau dieses Axpo-Bauwerks 
wurde 2009 begonnen. Nach 10-jähriger Bauzeit und 
1.9 Milliarden Kosten kann jetzt das Wasser vom Lim-
mernsee zum Muttsee hochgepumpt, dort zwischen-
gelagert und im Bedarfsfall wieder zu Strom umge-
wandelt werden. Somit erhielten die Egolzwiler einen 
eindrücklichen Einblick in die aktuelle Problematik der 
Energieversorgung und erlebten in Echtzeit, wie ein 
Pumpspeicherwerk als «Batterie im Berg» funktioniert. 

Besichtigung des Pumpspeicherwerks Limmern.
Bilder: René Ziegler

Nach einem stärkenden Mittagessen im Hotel Tödi 
blieb bei der Rückfahrt noch genügend Zeit für einen 
Halt bei Chocolatier Aeschbach in Root. Der Einblick in 
die Grundstoffe und Produktion der Schokoladepro-
dukten, sowie das Naschen und Probieren dieser edlen 
feinen Pralinés mundete den Männerturnern vorzüg-
lich und rundete den gelungenen Ausflug süss ab.

Start ins Jubiläumsjahr
Am 17. Oktober findet anlässlich der ordentlichen Gene- 
ralversammlung der Start ins Jubiläumsjahr «50 Jahre 
MTV Egolzwil» statt. Wie schnell die Zeit vergeht! In 
diesem halben Jahrhundert haben sich Dutzende von 



2525

V e r e i n e

Majorettenkorps Wauwil

Majorettenshow 2024 – «Jukebox»

Nach einer glamourös-glänzenden Show im 
Herbst 2022 öffnet sich der Vorhang unter 
dem Motto «Jukebox» für das Majoretten-
korps Wauwil wieder. Die Tänzerinnen freuen 
sich enorm darauf, ihr Können einem gros-
sen Publikum präsentieren zu dürfen. Lassen Sie sich 
überraschen, welche Titel die Maschi-Jukebox für Sie 
bereithält.

Die rund 80 Vereinsmitglieder möchten das Publikum 
mit einem vielseitigen Programm aus dem Alltagsstress 
entführen und die entspannte Jukebox-Atmosphäre 
von Früher wieder zum Leben erwecken. Die Mädchen 
vom Kindergartenalter bis 15 Jahren rocken und mar-
schieren zusammen mit ihren Leiterinnen zu einem 
bunten Musik-Mix. Auch das Majorettenkorps, welches 
aus 17 Frauen besteht und von Nicole Peter und Co-
rina Stirnimann geleitet wird, verzaubert mit traditio-
nellen Märschen, einer zackigen Tanzshow und einer 
anspruchsvollen Stockparade.
Lassen Sie sich während zwei Stunden von den tän-
zerischen Darbietungen, umrahmt mit vielen farbigen 
Kleidern und zahlreichen Eindrücken, begeistern. Am 
Freitag- und Samstagabend werden Sie ab 19 Uhr und 
nach den Aufführungen gerne an der Maschi-Bar be-
dient. Ausserdem werden warme Würstli und andere 
Snacks serviert.
Die Majoretten-Show «Jukebox» findet im Zentrum 
Linde in Wauwil am Freitag, 25. Oktober und Samstag, 
26. Oktober, jeweils um 20.15 Uhr und am Sonntag, 27. 
Oktober, um 14 Uhr, statt. Die Türen öffnen sich jeweils 
eine Stunde vor Showbeginn.
Plätze für die Aufführungen können ab dem 7. Oktober 
2024 unter https://majorwauwil.betanet.ch reserviert 
werden. Das Programmheft sowie weitere Informatio-
nen zum Verein finden Sie unter www.majoretten.ch. 
Das Majorettenkorps Wauwil freut sich auf viele Zu-
schauerinnen und Zuschauer.                    Fabienne Frei 

Jagdgesellschaft Santenberg

Hubertusmesse in der Pfarrkirche 
Nebikon: Sonntag, 20. Oktober
um 10.00 Uhr

Die Hubertusmesse wird von den bekannten Luzerner 
Jagdhornbläsern «Auerhahn» unter der Leitung von  
Joseph Koller und dem Organisten und Jäger Sigi Kneu-
bühler musikalisch umrahmt. Zur Aufführung gelangen 
Werke aus der Hubertusmesse von Gustave Rochard. 
Pfarreileiter Markus Müller gestaltet die Feier.

Jäger und Jägerinnen, Freunde und alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen. Nach dem Gottesdienst  
offeriert die Jagdgesellschaft einen Apéro und die Jagd-
hornbläser spielen dazu einige konzertante Stücke und 
Jagdsignale.

Geniessen Sie dieses einmalige musikalische Erlebnis. 
Die Jagdhornbläser, die Jagdgesellschaft und der Pfarrei-
leiter freuen sich auf Ihre Teilnahme.

Egolzwiler Männern mit unterhaltsamen Trainings fit 
gehalten und neue Kameraden gefunden. Ist es doch 
erwiesen, dass mit regelmässiger sportlicher Betäti-
gung in jedem Alter ein Grundstein für die persönliche 
Gesundheit und das eigene Wohlbefinden gelegt wer-
den kann. Neue Mitglieder jeglichen Alters, egal wie 
sportlich und fit sie aktuell unterwegs sind, sind beim 
MTV willkommen, Schnupperbesuche jederzeit mög-
lich (Training jeweils Donnerstag 20 Uhr, Turnhalle 
Egolzwil).
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TV Santenberg

G+S Winterfit 

• für Frauen und Männer  
• Fitness, Spass, Gesundheit, Begegnung, 
 Gymnastik + Spiele 
• in deinem Tempo und auf deinem Level trainieren 

und ausprobieren
• ohne Vereinsbeitrittspflicht
• Kostenbeitrag Fr. 120.–
• ein Probetraining kostenlos
• anschliessend Möglichkeit zum Spiel
• neu: Montag 20:15 bis 21:15 Uhr, Wauwil,
 Zentrum Linde

Datum Programm
14.10.2024 Kick Off (TRX, Crossfit, Faszien)
21.10.2024 Funktionelles Krafttraining
21.10.2024 Outdoor Training
28.10.2024 Fitboxen
04.11.2024 Core Power
04.11.2024 Outdoor Training
11.11.2024 Fitgymnastik TAF
18.11.2024 Bodyforming
25.11.2024 Fitgymnastik Step
02.12.2024 Mattenworkout
09.12.2024 Zumba 
16.12.2024 Waldweihnachtspower
06.01.2025 Zirkeltraining
13.01.2025 Fitgymnastik TAF
20.01.2025 Tabata
27.01.2025 Fitgymnastik Step
03.02.2025 Crossfit-Line
10.02.2025 Fitgymnastik Softball
17.02.2025 Zumba 
10.03.2025 Fitgymnastik TAF
17.03.2025 Fitboxen
24.03.2025 Fitboxen
31.03.2025 Fitgymnastik Softball
07.04.2025 Zumba 
14.04.2025 Body Drill

Professionelle Leitung und Kooperation:  
• Adela Ziegler (Zumba) 077 253 40 48
• Esther Glanzmann (Fitgymnastik TAF Training All-

round Functional, Fitgymnastik Step, Fitgymnastik 
Softball) 079 757 41 21 

• Roland Müller (TRX, Crossfit, Faszien, Outdoor 
 Training, Fitboxen, Bodyforming, Mattenworkout, 

Waldweihnachtspower, Zirkeltraining, Tabata, 
Crossfit-Line, Body Drill) www.rolimueller.ch 

 076 369 50 17 
• PFGM Physiotherapie & Medical Fitness 
 (Funktionelles Krafttraining, Core Power; im Group-

Fitness-Raum, Glasiweg 3, Anzahl beschränkt – 
 Alternative: Outdoor Training) 
 https://pfgm-fitness.ch, 041 980 55 00

Infos und Anmeldung: 
079 239 66 83 (WhatsApp) oder 
marcel_hug@bluewin.ch 
www.tv-santenberg.ch

KITU 

Liebe Kinder
Liebe Eltern 

Am Dienstagnachmittag findet jeweils das Kindertur-
nen (KITU) des Turnvereins Santenberg statt. In der 
Gruppe werden hier die koordinativen Fähigkeiten von 
Kindern auf spielerische Art und Weise gefördert.

Das KITU ist optimal zum Entdecken der eigenen sport-
lichen Vorlieben und zum Erlernen von allgemeinen Be-
wegungsformen. Im Vordergrund stehen die Freude an 
der Bewegung, das gemeinsame Spielen und das Ent-
decken neuer Sportarten.

Wer Kinder von 4 bis 6 Jahren 

Wo Turnhalle Egolzwil 

Wann   ab 15.10.2024 wöchentlich am Dienstag,
  16:30 Uhr – 17:30 Uhr 
   Die KITU-Saison startet nach den Herbstferien 

und endet im Frühling vor den  
Osterferien (15.04.2025). Während den 

  Schulferien findet jeweils kein KITU statt.

Beitrag  Fr. 20.– (Betrag wird im Januar 2025 
  im Training in bar eingezogen)
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Anmeldung bis spätestens SA, 05.10.2024 
bei Jennifer Berchtold 
Tel. 079 532 45 68 oder 
E-Mail: north.jenny@gmail.com

Da die Plätze begrenzt sind, gilt die Regelung «de 
Schneller isch de Gschwinder».

Bitte folgende Angaben machen: 
• Name + Vorname Kind 
• Geb.-Datum 
• AHV-Nr.
• Adresse sowie 
• Name + Vorname + Tel.-Nr. der/des Erziehungs- 
 berechtigen

Wir würden uns sehr freuen, dich im Training vom 
15.10.2024 und zukünftig beim TV Santenberg als KITU-
Mitglied begrüssen zu dürfen. 
 
Bei Fragen, Unklarheiten steht Jennifer Berchtold 
(KITU-Hauptleiterin) gerne zur Verfügung – 
Tel.: 079 532 45 68 oder 
E-Mail: north.jenny@gmail.com. 

Liebe Grüsse und hoffentlich bis bald 
KITU-Leitungsteam des TV Santenberg

Wir suchen
D I C H !

Hast du Lust mit uns Korbball zu spielen? 

Werde Teil unseres Korbball-Teams!

Bist du männlich und hast Spass am Mannschaftssport? Dann bist du bei uns genau
richtig!

Komm in ein Probetraining vorbei und probier es unverbindlich aus!

Fr, 4.10.24 oder 11.10.24, 19:00 - 20:30 Uhr oder melde dich bei

Rick 079 728 81 07

Wir freuen uns auf dich!

Training jeweils freitags in der MZH Linde in Wauwil

Biffig AG, Schötz

Tag der offenen Tür  
«Wohnen mit Assistenz» 
Am Samstag, 31. August 2024 fand der 
Tag der offenen Tür des Wohngebäudes «Wohnen mit
Assistenz» statt. Zahlreiche Besucherinnen und Besu-

cher nutzten die Gelegen-
heit, die modernen und bar- 
rierefreien Wohnungen zu 
besichtigen.
Nach der Besichtigung wur-
den die Gäste mit einer  
herzhaften Verpflegung ver- 
wöhnt: Es gab Wurst und 
Brot sowie erfrischende Ge-
tränke. Die Biffig AG zeigte 
sich sehr erfreut über das 
grosse Interesse und die 
positive Resonanz der Be-
sucherinnen und Besucher.

Ab dem 1. Oktober 2024 sind alle zwölf Wohnungen 
bezogen und die Biffig AG freut sich, die neuen Bewoh-
nerinnen und Bewohner willkommen zu heißen und ih-
nen ein komfortables und unterstützendes Wohnum-
feld zu bieten. 

Jeweils am Mittwoch findet im Zentrum Biffig 
um 16.30 Uhr der Gottesdienst 
im Raum der Begegnung statt.
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TREBERWURST-ESSEN
IM FALLÄSCH

FREITAG, 08. UND SAMSTAG, 09. NOVEMBER 2024
FREITAG, 15. UND SAMSTAG, 16. NOVEMBER 2024
FREITAG, 22. UND SAMSTAG, 23. NOVEMBER 2024
Beginn 19.00 UHR

ANMELDUNG PER MAIL AN
TREBERWURST@FALLAESCH.CH
MIT ANGABE DATUM UND PERSONEN

3-Gang Menü inkl.

Apero

CHF 35.--/Person
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Räbbärg-Chörli

Das Räbbärg-Chörli reist, 
feiert und jodelt …

Zum 10-jährigen Jubiläum gönnte sich das Räbbärg-
Chörli Kaltbach eine 2-tägige Überraschungs-Reise. 
Ohne das Ziel zu kennen, stieg die frohgelaunte Gruppe 
in den Reisebus. Dieser führte Richtung Nordosten und 
sogleich fing das Rätselraten an. Beim Grenzübergang 
Waldshut fiel dann der Groschen. Die Reise führte in 
den Schwarzwald. 
Man könnte meinen, dass in St. Blasien eigens für das 
Chörli ein Fest auf die Beine gestellt wird, denn wo  
Kaffeehalt und Dombesuch angekündigt war, war doch 
prompt ein Festaufbau im Gange - was natürlich tat-
kräftig mit Jodel-Gesang unterstützt wurde. Als Dank 
wurden bereits die ersten Getränkerunden gespendet. 
Der Dom in St. Blasien vermochte zu beeindrucken. An 
unscheinbarer Lage, von aussen wenig imposant, über-
zeugt er im Innern mit seiner grossen Kuppel, eine der 
grössten nördlich der Alpen. Natürlich liess das Chörli 
es sich nicht nehmen, hier den Glocken-Jodel anzustim-
men. Gänsehaut pur! Von Umfahrungen, Sackgassen 
und Staus nicht betrübt, ging die Reise weiter zum Mit-
tagshalt im Tiergehege Waldshut. Unter schattenspen-
denden Bäumen, zwischen Hirsch und Uhu gab es für 
die Besucher und die tierischen Parkbewohner ein paar 
schöne Lieder und für die Reisegruppe ein feines Pick-
nick. Danach gings in die westliche Bodenseeregion zum 
Erlebnisbauernhof Lochmühle in Eigeltingen. Nach der 
Zimmerverteilung wartete bereits das köstliche Nacht-
essen. Ein Riesengaudi hatten die Sänger und Sängerin-
nen anschliessend beim Bullenreiten in der Eventscheu-
ne. Natürlich gingen alle früh ins Bett, denn es war wohl 
jedem klar, dass der Hahn (oder wohl sämtliche Hähne 
der Region) früh für Tagwache sorgen würden. 
Nach dem ausgiebigen Frühstück ging die Reise wieder 
heimwärts. Aber was wäre eine Räbbärg-Chörli-Reise 

ohne Besuch eines Weingutes? Das Schaffhauser Blau-
burgunderland mit seinen bekannten Weinbergen lud 
zum Degustieren und Verweilen ein. 
Ein letzter Halt und ein letzter Jutz gabs auf dem Nie-
senberg bei Kallern, wo mit einem feinen Dessert die-
se spannende, erlebnisreiche Jubiläums-Reise in froher 
Runde zu Ende ging. 
Mit schönen Erinnerungen und frisch gestärkt geht das 
Vereinsjahr nun weiter: Ob mit Ständlitour in den Alters-
heimen der Region oder mit dem legendären Treberwurst- 
essen im Falläsch im November. Das Räbbärg-Chörli 
freut sich auf zahlreiche Besucher.

Navo

Es werde Licht im Dickicht

17 Erwachsene und 13 Mitglieder der Ju-
gendgruppe haben am Samstag, 14. Sep- 
tember 2024, im Egolzwiler Lättloch und in der Wauwi-
ler Sandgrube zum Rechten geschaut. Es war ein wüch-
siger Sommer. Die enorme Biomasse in den beiden Na-
turschutzgebieten bewies es eindrücklich. Der NAVO 
Wauwil-Egolzwil kümmert sich im Auftrag der jeweili-
gen Gemeinde um die Pflege der beiden Naturjuwelen 
am Santenberg. Dank zahlreicher Freiwilliger, darunter 
auch Vertreter der Jagdgesellschaft Santenberg, haben 
wir den Bewuchs reduziert, damit wieder mehr Licht 
den Boden erreicht und so Leben ermöglicht. In der 
Sandgrube haben wir die linke Hälfte des Teichs vom 
Rohrkolbenbewuchs befreit, in der Böschung die Hasel-
sträucher zurückgenommen, Brombeeren aus den He-
cken entfernt und der Zugang zur Beobachtungsstelle 
auf der rechten Teichseite freigeschnitten. Im Lättloch 
haben wir das Schnittgut zusammengenommen und 
aufgeschichtet. Auch das in der zweiten Hälfte garstige 
Wetter konnte uns nicht stoppen und für das anschlies-
sende gemütliche Beisammensein mit wärmendem 
Mittagessen wurde es zum Glück wieder trocken. 

Besuch uns an der Kilbi!
Der NAVO ist am 13. Oktober an der Kilbi in Egolzwil 
vertreten. Spiel unser beliebtes Suchspiel, versuch dich 
beim Nüsseknacken mit dem Hammer oder komm ein-
fach auf einen Schwatz vorbei. Wir freuen uns auf dich!

Weitere Infos vom NAVO

• Nächste Anlässe
• Termine Jugendgruppe (ab 8 Jahre)
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E-Mail: info@diemitte-egolzwil.ch; Webseite: www.diemitte-egolzwil.ch 
Co-Präsidentin: Eveline Vogel – Moosmatte 1 – 6243 Egolzwil – 079 211 97 93 

Co-Präsident: Pius Bernet – Rainacher 29 – 6243 Egolzwil – 079 602 14 23  
 

 

Die Mitte Egolzwil 
Freiheit. Solidarität. Verantwortung.

 
Liebe Egolzwilerinnen und Egolzwiler 
 
Wir freuen uns sehr, Sie wiederum am diesjährigen Chilbi-Kegeln begrüssen und einen 
ungezwungenen Schwatz mit Ihnen führen zu dürfen. Es warten wieder schöne Sofort-
preise. Für die Top 10 beider Kategorien «Einzel» und «Familie» gibt es tolle kulinarische 
Preise. Wir wünschen viel Spass und Erfolg, und immer schön in            halten, um 
ein gutes Resultat zu erzielen!   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Parolen für die eidgenössische Abstimmungen vom 24. Nov. 2024 
Wir informieren über die Mitte-Parolen auf unserer Webseite www.diemitte-egolzwil.ch. 
• Ausbauschritt für die Nationalstrassen  
• Änderung des Obligationenrechts betr. Mietrecht i.S. Untermiete 
• Änderung des Obligationenrechts betr. Mietrecht i.S. Kündigung aufgrund Eigenbedarfs 
• Änderung des Bundesgesetzes über die Krankenversicherung (KVG) i.S. einheitliche 

Finanzierung der Leistungen (EFAS) 
 

Wichtige Termine vormerken 
- Dienstag, 26. November, Parteiversammlung, Gasthof Duc 
- Dienstag, 10. Dezember, Gemeindeversammlung Gemeindezentrum  
 
Herzliche Grüsse von Ihrer Ortspartei Die Mitte Egolzwil  

                                             
Pius Bernet                             Eveline Vogel      
Co-Präsident                          Co-Präsidentin 

 

 

Herzlich willkommen an der Chilbi 2024 am 13. Okt.  
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 FDP. Die Liberalen Egolzwil Mobile 079 223 22 01 
 c/o Roland Wermelinger 
 Seehalde 15  info@fdp-egolzwil.ch 
 6243 Egolzwil  www.fdp-egolzwil.ch 

 

P a r t e i e n
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 Medicalcenter

Physiotherapie / Fitness

Medicalcenter

Physiotherapie / Fitness

Wauwil
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Priorität – Ihre Gesundheit
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I n s e r e n t e n

Weltmeister 2024

Samuel Binder | Reto Dali

Garten- und Landschaftsbau 

Wauwil – Egolzwil

UNSER

Wildbuffet

Eine süsse Verführung zum Schluss

D E S S E R T

serviert

V O R S P E I S E

Reh, Hirsch, Wildsau, Pilze, Spätzli,
Rotkraut, Marroni, Rosenkohl etc.

Lassen sie sich überraschen!

W I L D - B U F F E T  À
D I S C R É T I O N

W E L C O M E  D R I N K

M A N G E R I E ,  G E H R E N ,  E G O L Z W I L
F R E I T A G ,  1 8 .  O K T O B E R  2 0 2 4

D O N N E R S T A G ,  3 1 .  O K T O B E R  2 0 2 4
W E L C O M E  D R I N K  A B  1 8 . 3 0  U H R

N A C H T E S S E N  1 9 . 1 5  U H R

P R E I S :  8 5 . -
I N K L .  W E L C O M E  D R I N K ,  V O R S P E I S E ,  B U F F E T ,
D E S S E R T  U N D  T I S C H W A S S E R

R E S E R V A T I O N  U N T E R  0 4 1  9 8 0  3 1  0 6
O D E R  I N F O @ M A N G E R I E . C H

 

Medicalcenter
Physiotherapie / Fitness

Medicalcenter

Physiotherapie / Fitness

Wauwil
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Priorität – Ihre Gesundheit
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Die römisch-katholische Kirchgemeinde Herz Jesu erstreckt sich über die politischen Gemeinden 
Egolzwil und Wauwil und zählt ca. 2‘500 Katholiken. 
Wir suchen als Ergänzung unseres Pfarreiteams per 01. Dezember 2024 oder nach Vereinbarung 
einen/eine 

Sakristan*in (30-40%) 
Ihr Aufgabenbereich beinhaltet: 
• Vor- und Nachbereitung von verschiedenen Gottesdiensten und Feiern

(Sonntag, Taufe, Beerdigungen etc.)
• Gestaltung und Pflege der Kirchenräume inkl. des Schmuckes
• Sachgemässe Aufbewahrung und Pflege der liturgischen Gewänder und Geräte
• Bedienung und Überwachung der technischen Anlagen
• Pikett-Dienst über Handy, Ministranten-Betreuung und Mitarbeit im Pfarreiteam
• Öffnung und Schliessung der Pfarrkirche (Automatische Schliessanlage)

Sie bringen mit: 
• Offene Haltung gegenüber der Kirche und für verschiedene Gottesdienstformen
• Abschluss «Grundkurs für Sakristan*innen» oder die Bereitschaft diesen Kurs zu besuchen
• Flexibilität und Bereitschaft für unregelmässige Arbeitszeiten und Einsätze
• Wohnsitz in den Gemeinden Egolzwil/Wauwil oder nahen Region
• Freundliches und gepflegtes Auftreten, Aufgeschlossenheit
• Selbständigkeit, Belastbarkeit, Kreativität und Teamfähigkeit

Wir bieten: 
• Einarbeitung durch das bestehende Pfarreiteam
• Vielseitige und selbständige Aufgabenbereiche
• Ein aufgeschlossenes Umfeld und flexible Arbeitszeiten
• Anstellung gemäss Richtlinien der Landeskirche Luzern

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen. 

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Frau Doris Zemp, Seelsorgerin, Tel.: 079 486 62 48 
doris.zemp@pastoralraum-mw.ch oder Daniela Lehni, Tel.: 078 789 75 83 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an: 
Kath. Kirchgemeinde Egolzwil-Wauwil, Kirchmeierin Daniela Lehni, Bodenacher 1, 6243 Egolzwil 
daniela.lehni@pastoralraum-mw.ch  
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Schau uns über die Schulter 
und werde Teil von uns!
🔥 Komm zur Feuerwehr Wauwil-Egolzwil 🔥

WIR SUCHEN DICH!

Du wolltest schon immer wissen, wie es ist, als Feuerwehr-
mann oder -frau im Einsatz zu sein? Jetzt hast du die Gelegen-
heit, hautnah dabei zu sein und uns kennenzulernen!

📅  Sonntag, 13. Oktober – Kilbi Egolzwil
Besuche uns an unserem Stand und schau uns über die Schulter!

📅  Donnerstag, 17. Oktober – Feierabendbier mit Imbiss
🕖 19:00 Uhr, im Feuerwehrmagazin: lerne uns in ent-
spannter Atmosphäre kennen und informiere dich un-
verbindlich über die spannenden Aufgaben Feuerwehr. 

📅  Freitag, 25. Oktober – Hauptübung
🕖 19:15 Uhr, im Feuerwehrmagazin; erlebe die Feuerwehr 
live in Aktion! Sei bei unserer Hauptübung dabei und erfahre, 
was es heisst, ein echter Lebensretter zu sein.

Wir freuen uns auf DICH!
Telefon: 079 255 17 84 Mail: hansueli.o@bluewin.ch

Redaktionsschluss 
für November 2024

Montag,
21. Oktober 2024, 

9.00 Uhr
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Bestattungen
Jöri-Bestattungen GmbH, Panoramastrasse 2, 
6243 Egolzwil, Telefon 041 980 42 42, 079 643 45 32, 
info@joeri-bestattungen.ch, www.joeri-bestattungen.ch

Pro Senectute, Beratungsstelle Willisau
041 972 70 60

Feldheim  
Regionales Alters- und Pflegezentrum 
Feldheimstrasse 1, 6260 Reiden 
Telefon 062 749 49 49

Regionales Zivilstandsamt Willisau
Schlossstrasse 5, (Bergli) 6130 Willisau

Mo 8.00 – 11.30 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr 
Di – Do 8.00 – 11.30 Uhr und 13.30 – 17.00 Uhr
Fr  8.00 – 11.30 Uhr / Nachmittag geschlossen
Telefon 041 972 71 91, zivilstandsamt@willisau.ch

Sozial-BeratungsZentrum SoBZ 
Region Willisau-Wiggertal
Einzel-, Paar-, Familien- und Jugendberatung,
Suchtberatung, Kreuzstrasse 3B, 
6130 Willisau,
Telefon 041 972 56 20, 
www.sobz-willisau-wiggertal.ch,
willisau@sobz.ch

Mütter- & Väterberatung
2x pro Monat Beratung mit Anmeldung im 
Pfarreiheim Wauwil, jeweils Dienstag, 
10.00–16.00 Uhr (Daten auf Homepage). 
Tel. Beratung Mo – Do von 08.30–11.30 Uhr.
Mütterberaterin: Nicole Roos, 041 972 56 30
nicole.roos@sobz-willisau.ch, 
www.sobz-willisau-wiggertal.ch

Biffig AG
Biffig 1, 6247 Schötz, 
Telefon 041 984 23 00

Ambulante Krankenpflege/Spitex,
Hauswirtschaft und Fahrdienst

Stillberatung (La Leche Liga)
Esther Bättig Arnold, Telefon 041 970 42 81

Kontaktperson Babysitterliste
Vanessa Iseli, Büntmatt 25, 6242 Wauwil, 
Telefon 079 706 13 35

Wichtige Adressen

Jugendarbeit Egolzwil und Wauwil
Miriam Furrer, Jugendarbeiterin, 079 522 04 59, 
jugendarbeit@junewa.ch, www.junewa.ch

Pfarramt Egolzwil-Wauwil:
Doris Zemp, Seelsorgerin
Andreas Barna, leitender Priester

041 980 32 01, Notfalltelefon 041 982 00 22
eg-wa@pastoralraum-mw.ch
www.pastoralraum-mw.ch

Öffnungszeiten Pfarreisekretariat:
Di 9.00 – 11.00 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr
Do 9.00 – 11.00 Uhr
Fr 9.00 – 11.00 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr

Pilzkontrolle:
Hans Kumschick, Telefon 041 980 34 65
Bahnstrasse 33, 6242 Wauwil

Pro Juventute Beratungstelefon 147

Begleitgruppe für Schwerkranke und  
Sterbende  Santenberg und Umgebung
Telefon 041 980 09 77
info@begleitgruppe-santenberg.ch
www.begleitgruppe-santenberg.ch 

Regionales 
Alters- und Pflegezentrum

Reiden

TTAAGG  DDEERR  OOFFFFEENNEENN  TTÜÜRR
&&  FFLLOOHH--  UUNNDD  HHOOBBBBYYMMAARRKKTT

SSaammssttaagg,,  33..  JJuunnii  2233 I 09.30 - 19.00 Uhr
SSoonnnnttaagg,,    44..  JJuunnii  2233 I 10.00   -  1 7.00 Uhr
Geführte Rundgänge, Kinderprogramm, musikalische Unter-
haltung, Festhütte, Grill- und Risottostand, Kuchen-, Dessert- 
und Kaffee-Buffet, Cafeteria-Betrieb, u.v.m. …

Ärzte Notruf Luzern

Eine Initiative der Ärztegesellschaft des 
Kantons Luzern in Zusammenarbeit mit 
den Luzerner Spitälern

Rasche Hilfe – Notfallarzt

0900 11 14 140900 11 14 14
(Fr. 3.23 / Min.)

Ärzte Notruf

Dr. M. Pemberger, Schötz........................ 041 984 00 50

Dr. G. Klein, Wauwil................................. 041 980 55 55

Dr. Chr. Rauch, Dagmersellen.................. 062 756 32 22

Dr. M. Strässle, Schötz............................ 041 982 06 70

Doktorhuus, Nebikon............................. 062 756 16 26

Tox-Zentrum (Notfallnummer)................................... 145

W i c h t i g e  A d r e s s e n  /  D i e n s t e
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V e r a n s t a l t u n g s k a l e n d e r

Gemeindeverwaltung Egolzwil
Dorfchärn 1
6243 Egolzwil

Tel. 041 984 00 10

gemeindeverwaltung@egolzwil.ch
www.egolzwil.ch

Schalter- und Telefonzeiten:
Montag 8.00 – 12.00 Uhr 
Dienstag 8.00 – 12.00 Uhr 13.30 – 16.00 Uhr 
Mittwoch 8.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 8.00 – 12.00 Uhr 13.30 – 16.00 Uhr 
Freitag 8.00 – 12.00 Uhr

Bei Bedarf vereinbaren Sie einen Termin mit dem Verwaltungs-
personal ausserhalb der Öffnungszeiten. 
Bitte beachten Sie unsere Öffnungszeiten auf der Homepage.

 

Veranstaltungskalender 

Oktober 
Do 3. 13.30 60plus Egolzwil-Wauwil: E-Bike-Tour; Besammlung beim Pfarreiheim  
  Wauwil 

Di 8. 11.30 60plus Egolzwil-Wauwil: Senioren-Mittagstisch; Gasthof Duc 

Fr 11. 07.00 Gemeinde Egolzwil: Grünabfuhr 

Sa 12.  Männerturnverein Egolzwil: Kilbi-Raclette; Zentrum Oberdorf  

Sa 12.  Gemeinde Egolzwil: Dorfkilbi; Zentrum Oberdorf 

So 13.  Gemeinde Egolzwil: Dorfkilbi; Zentrum Oberdorf 

So 13.  Schulen: Ende Herbstferien 

So 13.  FC Wauwil-Egolzwil: Kilbi; Zentrum Oberdorf  

So 13. 11.00-18.00 Jodlerklub Santenberg: Kilbi; Zentrum Oberdorf 

Mo 14. 09.00-11.00 Café International: Café International; Pfarreiheim Wauwil 

Di 15. 19.00-21.00 Gemeinde Egolzwil, Schötz und Wauwil: Mitwirkungsanlass zum regionalen 
  Altersleitbild; Zentrum Biffig, Schötz 

Do 17. 13.30 60plus Egolzwil-Wauwil: Wanderung; Besammlung beim Pfarreiheim  
  Wauwil 

Do 17. 17.00-20.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Infoveranstaltung Feuerwehr; Feuerwehr-
  magazin Wauwil 

So 20. 09.30-11.30 Verein Chind aktiv: Ä Halle wo's fägt; Zentrum Linde Wauwil 

So 20. 17.00-18.30 Spektrum Egolzwil-Wauwil: Wendelinskonzert; Wendelinskapelle 

Di 22. 11.30 60plus Egolzwil-Wauwil: Senioren-Mittagstisch; Gasthof Duc 

Mi 23. 19.30-21.00 Frauenverein Egolzwil-Wauwil: Kleidertauschbörse; Pfarreiheim Wauwil 

Do 24. 19.00 Eltern-Schule-Forum (ESF): Vortrag «Mit Kindern lernen»; Zentrum Oberdorf 

Fr 25.  FC Wauwil-Egolzwil: Jassturnier; Zentrum Oberdorf 

Fr 25. 07.00 Gemeinde Egolzwil: Grünabfuhr  

Sa 26.  Gemeinde Egolzwil: Gesundheits- und Begegnungstag; Zentrum Oberdorf 

Mo 28. 09.00-11.00 Aktive Familien: Kaffeemorgen mit Kleinkindern (Aktive Familien);  
  Pfarreiheim Wauwil 

 

 

 


